Donnerſtag den 2. Juni 


tion nicht, und giebt keine Berechtigung zum Em⸗ 
pfange der Wolle. 

10) An Koſten werden, außer den gewöhnlichen Zinſen 
für landſchaftliche Rückſtände, nur 10 Sgr. für die 
Züche, ſo wie für die Stampe vierteljährlich 
Lagergeld und die etwanigen baaren Auslagen be⸗ 
richtiget. 

Breslau, am 13. Mai 1842. 
Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗Direktion. 


Inland. 

Breslau, 1. Juni. Das 13. Stück der Ge⸗ 
ſetzſammlung für die Königl. Preußiſchen Staaten ent: 
hält vier Allerhöchſte Kabinetsordres vom 6. Mai 
d. J., welche für die Provinz Schleſien von der größ⸗ 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung im hieſigen 
Amtsblatte St. 20, p. 158 werden die ſämmtlichen un⸗ 
ter unſerer Oberaufſicht ſtehenden Kaſſenverwaltungen 
der Kirchen, Schulen, milden Stiftungen u. ſ. w. daran 
erinnert, die in ihrem Gewahrſam befindlichen Staats⸗ 
ſchuldſcheine ſobald als möglich und fpäteftens dis zum 
30. Juni d. J. zur Convettirung auf dem vorgeſchrie⸗ 
benen Wege zu dringen. Geſchieht dies nicht, ſo wer⸗ 
den die Kaſſenverwalter für die dadurch verloren gehende 
Prämie don 2 Procent perſönlich verantwortlich. 

Breslau, den 28. Mal 1842. 

a Königliche Regierung. 

1 u Hi 

5 Bekanntmachung. 

' Den Beſitzern bepfandbriefter Güter, welche ihre 

Johannis d, J. fällig werdenden Zinſen durch Verpfän⸗ 
dung unverkauft gebliebener Wolle decken wollen, machen 
wir hierdurch bekannt; daß wiederum ein eingerichtetes 
landfchaftliches Wolle⸗Magazin hierzu be⸗ 

nutzt werden kann. 5 

Die Bedingungen ſind folgende 
1) Es kann die Wolle zu vorläufiger Deckung der 
a zn in a 3 Woll⸗ 
magazin, Lange „welches wir unter 
der ese Ze eines Mitgliedes unſeres 
Kollegiums verwalten laſſen, niedergelegt werden. 
Es finder eine Abſchaͤtzung nach den neueſten Woll⸗ 
preifen durch drei Tax atoren ſtatt, und es wer⸗ 
den gegen die pfandweiſe Niederlegung der abge 
ſchätzten Wolle die landſchaftlichen Zinſen bis zum 
Betrage von zwei Dritteln des Abſchätzungs⸗ 
werthes geſtundet. 
Die betreffende Fürſtenthums⸗Landſchaft wird Sei⸗ 
tens der General⸗Landſchafts⸗Direktion von der Nie⸗ 
derlegung und von dem Reſultate der Abſchätzung 
b ade 2 
zer Wolle zu dieſem N 
det ſich im General⸗Landſchafts⸗Gebäude, 
Oh)zhfauerſtraße Nr. 45, bei dem hierzu über⸗ 
weieſenen General⸗Landſchafts⸗Regiſtrator Seidel, 
| welcher gegen Abgabe der Wollewaagezettel die Wolle 
3 fee und den über dieſelbe ausgeſtellten De⸗ 
1 0 ji 
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Land wie für die Städte beſtandenen Feuer⸗ 
Societäten ſollen mit Ablauf des Jahres 
1842 ihr Ende erreichen und an deren Stelle 
wird eine gemeinſchaftliche Feuer Verſiche⸗ 
rungs⸗Soeietät für das platte Land, und eine 
dergleichen für die Städte, mit Ausſchluß von 
Breslau, vom 1. Januar 1843 ab treten. 
Wir begrüßen dieſe neuen Geſetze, welche einem ſchian⸗ 
kenden Zuſtande in unſerer Provinz ein Ende machen 
und die nicht immer genau zu überwachenden iſolirten 
Verhältniſſe der vlelen einzenen Privat⸗Societäten auf⸗ 
heben, mit patriotiſchem Hochgefühle. Der Antrag der 
im vorigen Jahre verſammelten Provinzlalſtände 
hat allerhöchſten Ortes eine eben ſo allfeitige als 
ſchnelle Erledigung gefunden. Mit weiſer Umſicht 
werden die näheren Beſtimmungen über die Aus führung 
des Geſetzes nur proviſoriſch getroffen, und die fernere 
Benutzung der in praxi geſammelten Erfahrungen in 
Aus ſicht geſtellt. Wenn wir daher auch keinesweges 
Anſtand nehmen, ſchon jetzt die Urtheile ſachkundiger 
Männer über das neue Geſetz, innerhalb der von einer 
guten Geſinnung gebotenen Gränzen, mitzutheilen — 
auch dieſe Wohlthat der Oeffentlichkeit verdanken wir 
ja unſerm erhabenen Monarchen, — ſo werden doch die 
durch die Erfahrung erprobten Beiträge, welche auf die 
in Ausſicht geſtellten Modifikationen des Geſetzes von 
Einfluß fein können, erſt dann von Deputirten und 
Nicht⸗Deputirten mit wahrem Nutzen zur Sprache ge⸗ 
bracht werden können, nachdem das Geſetz ſelbſt. in 
Wirkſamkeit getreten iſt. . 

Wir laſſen jetzt die ee det 
erwähnten Kabinetsordres im Auszuge folgen, indem 
wir die ſpeziellen rechtlichen Aus führungen übergehen. 
Ohne Zweifel werden ja wohl die Geſetze in ihrer gan⸗ 
zen Ausdehnung durch die Amtsblätter der Provinz den 
Betheiligten mitgetheilt werden. 

Das unter Nr. 2264 der Geſetzſammlung mitge⸗ 
theilte Reglement für die Feuerſozietät des ge: 
ſammten platten Landes der Provinz Schle⸗ 
fien, mit Ein ſchluß der im Sorauer Kreiſe 
belegenen Dörfer Haaſel und Zilmsdorf, vom 
6. Mai 1842“ ſagt im Eingange: „Wit Friedrich 
Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. ꝛc. 
haben zur Begründung einer beſſeten Einrichtung des 
Immobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungsweſens in der 
Provinz Schleſien, der Erklärung Unſerer zum ſechſten 


der 


— 


— 


Zwecke niederlegen will, mel⸗ 


lſchein dem Deponenten übergiebt. 
Deponenten der Wolle bleibt der eigene Ver⸗ 
kauf derſelben überlaſſen. Er dringt ſein Stun⸗ 
bdiungsgeſuch unter Beziehung auf die unter Nr. 3 
angegebene Benachrichtigung der General⸗Landſchafts⸗ 
Direktion bet det betreffenden Fürſtenthums⸗Land⸗ 


un aft an. 11 
6) Die Wolle wird nur auf Gefahe des Deponenten 
Angenommen, da die Landschaft keine Vertretung, 
insb re nicht für Verderben durch feuchtes 
er en der Wolle in das Magazin, überneh⸗ 
men kann. ’ 
7) Der Deponent iſt verpflichtet, die Wolle gegen 
Feurrsgefahr mindeſtens dis zum Betrage des ta⸗ 
kitten Werthes aſſekuriren zu laſſen. Die Gele⸗ 
en 1 75 blerzu wird der Magazinaufſeher nachweiſen. 
8) Wenn der Wolleigenthümer Aufträge wegen des 
Verkaufs der Wolle giebt, ſo wird Derjenige, der 
ich durch Ausweis hierzu legitimirt, auf Verlangen 
iets zur Wolle zugelaſſen werden, um fie Käufern 
ö lee Er hat in dieſem Falle die Zuſen⸗ 
dung des Ntederlageſcheins an die General⸗Land⸗ 
ſchaſte⸗Ditektion und die Erklärung der Fürſten⸗ 
tums Landſchaft dahin, wie viel fie noch zu for⸗ 
fi Habe, beizubringen; auch ſteht dem Wollei⸗ 
genthümer frei, den Magazinsbeamten den Preis, 
t welchen Fi Wel verkauft werden kann, be⸗ 5 
kannt zu machen, um ſelbigen den Käufern mit⸗ wir folgende mit: F. 1. Gegenwärtige Feuet⸗Verſiche⸗ 
— ‚tell zu können. I rtungs⸗Sozietät umfaßt das geſammte platte Land 
c Die Wecitfolgung der Wolle gefhieht: an Denje⸗ der Provinz Schleſien, innerhalb des Ober⸗ 
nigen, weicher ſich hiezu legltimtrt. Der Beſitz Präſidialbezirks dieſer Provinz, mit Einſchluß 
des Niederlageſcheins vertritt jedoch dieſe Legitima⸗ der im Sorauer Kreiſe deltgenen, aber zu dem Kom⸗ 


Stände des Herzogthums Schleſien, der Grafſchaft 
Glatz und des Markgrafthums Ober⸗Lauſitz gemäß, be⸗ 
ſchloſſen, für das geſammte platte Land der gedachten 
Provinz eine geminſchaftliche Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Sozietät zu bilden, und verordnen demnach, 
wie folgt.“ f 8 

Aus den allgemeinen Beſtimmungen theilen 


Die Expedition iſt auf der Herrenſtraße Nr. 


ten Wichtigkeit ſind. Die bisher für das platte 


folgende §. §. hervor: §. 11. 


Provinzial⸗Landtage verſammelt geweſenen getreuen 


2 0. 


munal⸗Verbande der Ober⸗Lauſitz gehörigen deiden Dör⸗ 
fer Haaſel und Zümsdorf. Der Zweck der Sozietät iſt 
auf gegenſeitige freiwillige Verſicherung von Gebäuden 
gegen Feuersgefahr gerichtet, und daher dieſe Gefahr der⸗ 
geſtalt gemeinſchaftlich übernommen, daß ſich jeder Theil⸗ 
nehmer zugleich in dem Rechtsverhältniß eines Verſiche⸗ 
ters und eines Verſicherten befindet, als Verſicherer je⸗ 
doch nur mit den ihm nach dem gegenwärtigen Geſetz 
pro rata ſeiner Verſicherungsſumme obliegende ei⸗ 
trägen verhaftet iſt. — §. 2. a. Die ſämmtlichen in 
der gedachten Provinz bisher beſtandenen, auf gegenſei⸗ 
tige Immobiliar⸗Verſicherung gegen Feuersgefahr gerich⸗ 
teten Sozietäten des platten Landes, mithin na⸗ 
mentlich auch die Dominial⸗Feuer⸗Sozietät, ſo wie die 


Feuer⸗Sozietät in dem Markgrafthum Ober⸗Lauſitz ſol⸗ 


ven aufgelöſet werden. §. 4. Die Verhandlun⸗ 
gen Behufs Verwaltung der Feuer⸗Sozietäts⸗Angelegen⸗ 
heiten des platten Landes der Provinz Schleſien, die 


darauf bezügliche Korreſpondenz zwiſchen Behörden und 


Mitgliedern der Sozietät, die amtlichen Atteſte für die 
Verſicherungen und die Qulttungen über empfangene 
Brandentſchädigungs⸗Zahlung aus der Sozietäts⸗Kaſſe 
find vom tarifmäßigen Stempel und von Spor⸗ 
teln entbunden. Bei Prozeſſen, Namens der Sozie⸗ 
tät, ſind diejenigen Stempel, deren Bezahlung ihr ob⸗ 
liegt, außer Anſatz zu laſſen. Zu Verträgen mit einer 
ſtempelpflichtigen Partei iſt der tarifmäßige Stempel in 
dem halben Betrage, zu den Neben⸗Exemplaren der 
Stempel beglaubigter Abſchriften zu verwenden. — 


. 5. Ebenſo ſoll ihr die Portofreiheit in Abſicht aller 


mit dem Vermerk „Feuer⸗Sozietäts⸗ Sache verfehenen 
und mit öffentlichem Siegel verſchloſſenen Berichte, Gel⸗ 
der und Packete zuſtehen, die in Feuer⸗Sozietäts⸗Ange⸗ 
legenheiten zwiſchen den Behörden hin uad her 
geſandt werden. — Privatperſonen und einzelne Intereſ⸗ 
ſenten aber müſſen ihre Briefe an die Freuer⸗Sozietäaͤts⸗ 
Behörde frankiren, und kommt ihnen und den an fie 
ergehenden unftankirten Antworten. die Portofreiheit nicht 
zu ſtatten.“ 15 4 j 

Aus den ſpeziellen Beſtimmungen heben wir 
Es ſteht zwar Jedem 
frei, fein Gebäude nach Gutbefinden auch anderswo, als 
bei der Feuer⸗Sozietät für das platte Land der Provinz 
Schieſien gegen Feuersgefahr zu verſichern; kein Ge⸗ 
baude aber, weiches anderswo ſchon verſichert ift, darf 
bei der Feuer⸗Sozietät für das platte Land der Provinz 
Schleſien weder ganz noch zum Theil aufgenommen, 
und kein Gebäude, welches dei dieſer Sozietät bereits 
verſichert iſt, darf auf irgend eine andere Welſe noch⸗ 
mals, es fei ganz oder zum Theil, verſichert werden. 
Auch iſt es nicht erlaubt, einzelne Gebäude eines Ge⸗ 
höftes bei dieſer, und andere bei einer fremden Sozietät 
zu verſichern. §. 13. Es beſteht für die Beſitzer 
von Gebäuden keine Zwangspflicht, ihre Gebäude 
gegen Feuersgefahr zu verſichern, ſondern es hängt 
ſolches von ihrem freien Entſchluß ab.“ 

$. 17. Die Verſicherungsſumme darf den zu ermit⸗ 
telnden dermaligen gemeinen Werth des zu verſichernden 
Gebäudes niemals überfteigen, — § 18. Mit Beobach⸗ 
tung dieſer Beſchränkung hängt aber die Beſtimmung 
der Summe, auf welche ein Gebaͤude⸗Beſitzer bei der 
Sozietät Verſicherung nehmen will, von ihm ſelbſt ab. 
— F 20. Die Feſtſtellung des dermaligen gemeinen 
Werthes geſchieht durch eine Abſchätzungs⸗Kommiſſion, 
bel den Landgemeinden unter Zuziehung der Ortsgerichte. 
— § 21. Gegen die Abſchätzungen ſteht dem Gebäude: 
Beſitzer jederzeit die Berufung auf die Aufnahme einer 
nochmaligen Taxe durch einen Baubeamten zu. 

8 30. Die bei dieſer Feuer⸗Sozietät des platten Lan⸗ 
des der Provinz Schleſien verſicherten Gebäude werden / 
nach ihrer Bauart und Lage und der daraus hervorge⸗ 
henden Verſchiedenheit ihrer Feuergefährlichkeit in vier 
Klaſſen eingetheilt, und es gehören zur erſten Klaſſe: 
die iſolirt liegenden, mit feuerfeſten Dächern verſehenen 
Gebäude, welche maſſive Giebel und Umfaſſungswände 


* 


haben, fo daß jedoch den letztern Pise- und Lehmidäͤnbe 
von wenigſtens 2 Fuß Stärke gleich geachtet werden; 
zur zweiten Klaſſe: alle Gebäude von Fachwerk, mit 
Steinen ausgemauert, Gebäude von Holz, oder von 
Holz und Lehm, ungleichen alle Gebäude mit bretternen 
Giedeln, die jedoch feustfeſte Dächer haben, in iſolitter 
Lage, ſowie die Gebäude der erſten Klaſſe in nicht iſo⸗ 
lirter Lage; zur dritten Klaſſe: Gebäude aller Art, 
ohne Rückſicht auf ihre ſonſtige Beſchaffenheit, welche 
mit einer nicht feuerfeſten Bedachung verſehen ſind, in 


iſolltter Lage, ſowie die Gebäude der zweiten Klaſſe in 


nicht iſolirter Lage; zur vierten Klaſſe: die Gebäude 
der vorhergehenden dritten Klaſſe in nicht iſolirter Lage. 
— Als allgemeines Kennzeichen der iſolirten Lage foll 
die Entfernung bei feuerfeſter Dachung von fünf Ru: 
then von jedem anderen Gebäude oder durchgehenden 
Brandgiebel betrachtet werden. Bei nicht feuerfeſter 
Dachung, gleichviel, ob Brandgiebel vorhanden ſind oder 
nicht, gilt erſt eine Entfernung von zehn Ruthen als 
iſolirte Lage. — Ein Gehöft, darunter iſt ein Kom⸗ 
plexus von Gebäuden zu verſtehen, welche zu einer Hof⸗ 
ſtelle gehören und einen Beſitzer haben — wird in 
Bezug auf das Verhältniß der ifolirten Lage einem 
einzelnen Gebäude gleich geachtet, ohne Berückſichtigung, 
ob die einzelnen Gebäude dieſes Gehöſts als iſolirt zu 
betrachten ſind. — Alles, was unter einem Dache ge⸗ 
baut iſt, wird als Ein Gebäude klaſſifizirt, und wenn 
ein Gebäude verſchiedene Verfaſſungswände, die Giebel 
mit eingeſchloſſen, oder verſchiedenartige Bedachung hat, 
ſo iſt diejenige Beſchaffenheit, welche als die feuer⸗ 
gefährlichſte erſcheint, für das Ganze maaßgebend. — 

34. Das Beitrags verhältniß der vier 
Klaſſen wird hiermit dahin beſtimmt, daß auf 
je zwei Silbergroſchen für jedes Einhundert Thaler Ver⸗ 
ſicherungswerth, welche in der erſten Klaſſe zu bezahlen 
ſind, die zweite Klaſſe zwei Silbergroſchen acht Pfennige, 
die dritte drei Silbergroſchen vier Pfennige, und die 


vierte vier Silbergroſchen beitragen muß. Kirchen und 


Thurmgebäude, ſofern fie noch zum Gottes dienſte ge⸗ 
braucht werden, zahlen nur die Hälfte des Beitrages der⸗ 
jenigen Klaſſe, zu der ſie nach ihrer Beſchaffenheit ge⸗ 
hören. — § 35. Die vorbeſtimmte Klaſſene intheilung 
und das Beitragsverhältniß der verſchiedenen Klaſſen ſol⸗ 
len von zehn zu zehn Jahren, vom Zeitpunkte der 
Eröffnung der jetzigen Feuer⸗Socletät an gerechnei, mit 
Hülfe der inzwiſchen geſammelten Erfahrun⸗ 
gen, einer neuen Prüfung durch den Provin⸗ 
zialsfandtag, und das Reſultat derſelben 
Unſerer Genehmigung unterworfen werden. 
Für die erſte dieſer ‚Perioden wird aus⸗ 
nahmsweilſe beſtimmt, daß ſchon nach den erſten fünf 
Jahren eine ſolche Reviſion ſtattfinden fol, und dabei 
für die nächſt folgenden fünf Jahre auf dem vorbezeich⸗ 
neten Wege eine etwa als nöthig oder nützlich aner⸗ 
kannte Abänderung getroffen werden kann. 

$ 40. Einer förmlichen Ab ſchätzung des Scha⸗ 
dens, welcher in einem bei der Feuer⸗Sozietät verſicher⸗ 
ten Gebäude durch Brand entſtanden iſt, bedarf es nur, 
wenn der Feuerſchaden partiell geweſen, und das Gebäude 
nicht völlig abgebrannt oder zerftört, alſo ein vollſtändi⸗ 
ger Neubau nicht erforderlich iſt. Als völlig abgebrannt 
iſt ein Gebäude zu achten, in welchem die durch Feuer 
zerſtörbaren Baumaterialien durch den Brand vernichtet 
find, und, ungeachtet der etwa ſtehen gebliebenen Theile 
des Gebäudes, eine bloße Herſtellung deſſelben nicht mehr 
möglich, ſondern ein Neubau nothwendig iſt. — § 46. 
Die Brandſchaden⸗Vergütigung wird für alle Beſchädi⸗ 
gung des verſicherten Gebäudes durch Feuer geleiſtet, 
ohne daß die Art und der Grund der Entſtehung des 
Feuers, er beruhe in höherer Macht, Zufall, Bosheit 
oder Muthwillen, darin einen Unterſchied macht. 


§ 47. Wenn jedoch das Feuer von dem Verſicher⸗ 
ten ſelbſt vorſätzlich verurſacht, oder mit feinem Wiſſen 
und Willen, oder auf fein Geheiß von einem Dritten 
angelegt wird, ſo fällt die Verbindlichkeit der Sozietät 
zur Zahlung der Brandſchaden⸗Vergütigung weg. — 
5 51. Derjenige Schaden, welcher im Kriege durch 
Feuer entſteht, wird von der Sozietät vergütigt, ohne 


Unterſchied, ob das Feuer von feindlichen oder freundli⸗ 


chen Truppen nach Kriegsgebrauch, d. h. zu Keiegs⸗ 
Operationen oder zur Erreichung militäriſcher Zwecke, 
auf Befehl eines militärifchen Vorgeſetzten, vorſätzlich er⸗ 


regt worden, oder ob das Feuer durch Ruchloſigkeit, 
Muthwillen oder Bosheit des Militärs oder Armeegefol⸗ 
ges, oder auf Veranlaſſung des Kriegszuſtandes entſtan⸗ 


den iſt. — 6 52. Ein Anſpruch auf Vergütigung von 
der Sozietät wird auch durch ſolche Beſchädigungen der 
Gebäude begtündet, welche einem aſſozüürten Gebäude 
zwar nicht durch das Feuer ſelbſt, aber durch die Lö⸗ 
ſchung des Fiuers und zum Behuf derſelben, oder um 
die weitere Verbreitung des Feuers zu verhüten, z. B. 
durch ein von kompetenten Perſonen angeordnetes, oder 
doch nachher als nöthig oder nützlich zur Feuerlöſchung 
nachgtwieſenes Einteißen oder Abwerfen von Wänden, 


Dächern u. ſ. w. an den in der Verſicherung begriffe⸗ 


nen Theilen zugefügt ſind. — Schäden, welche durch 
Blitz, Eiddeden, Pulver oder andere Exploſionen oder 
ähnliche Natur⸗Ereigniſſe verurſacht find, werden nur 
dann vergütigt, wenn ein ſolches Erelgniß Feuer verur⸗ 
ſacht hat, und die Schäden ſelbſt alſo Brandſchaͤden find, 


welche 
weiſt. 
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8 64. Zur Wiederherſtellung abgebrannter Gebäude 
iſt eine Verpflichtung gegen die Societät nicht vorhan⸗ 
den. — $ 66. Die obere Leitung der Feuer⸗ 
Societäts⸗Geſellſchaft übernimmt proviſoriſch 
unter der Firma: „Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗So⸗ 
cietäts⸗ Direktion“ der Oder⸗Präſident, unter 
Beihülfe eines von ihm dazu auszuwählenden und von 
Unſerem Mmiſter des Innern und der Polizei zu geneh⸗ 
migenden Mitgliedes der Regierung zu Bres⸗ 
lau, der in Verhinderungs⸗Fällen auch ſeine Stelle zu 
vettreten hat, inſonderheit aber für die richtige Führung 
und Aufbewahrung des Haupt⸗Lagerbuchs verantwortlich 
iſt. — $ 67. Die Funktionen der Provinzial⸗Land⸗ 
Feuer⸗Societätskaſſe übernimmt gleichfalls proviſoriſch die 
Inſtituten⸗Hauptkaſſe zu Breslau. Zu den Koſten 
der Kaſſenverwaltung hat die Provinzial⸗Land⸗Feuer“ So⸗ 
cietät auf Erfordern in dem für die übrigen Fonds der 
Inſtituten⸗Hauptkaſſe beſtimmten Vethältniſſe beizutra⸗ 
gen. — § 68. Das dem Ober⸗Präſidenten beigeordnete 
Regierungs⸗Mitglied, fo wie die von dem Ober⸗Präſi⸗ 
denten nach Bedürfniß interimiſtiſch anzuſtellenden Hilfs⸗ 
Arbeiter, beziehen aus der Feuer⸗Societätskaſſe angemeſ⸗ 
ſene Remunerationen, auch wird der Büreauaufwand aus 
dieſer Kaffe beſtritten. Nach den Über das diesfällige 
Bedürfniß in den erſten drei Jahren gemachten Erfah⸗ 
rungen hat der Ober⸗Präſident zu ſeiner Zeit einen Etat 
aufzuſtellen und ſolchen dem nächſten Provinziallandtage 
zur Begutachtung, demnächſt aber Unſerm Miniſter des 
Innern und der Polizei zur Genehmigung vorzulegen. 
— 8 69 a. Unmittelbar unter der Provinzial⸗Land⸗ 
Feuer⸗Socletäts⸗Direktion werden die Feuer⸗Societäts⸗ 
Geſchäfte in den Kreiſen von den Landräthen als 
Land⸗Feuer⸗Socletäts⸗Kreisdirektoren geleitet, 
unter Mitwirkung einer befondern ſtändiſchen Land⸗ 
Feuer⸗Soctetäts⸗Kreiskommiſſion und unter 
Beihülfe der Kreisſteuerämter. Die Letzteren ha⸗ 
ben die Kreis⸗Land⸗Feuer⸗Socletätskaſſen zu verwalten, 
jedoch beſchränkt ſich deren Theilnahme auf die Ein: 
ſammlung und reſp. Abführung an die Centralkaſſe der 
erhobenen Feuer⸗Societätsdeiträge ꝛc. und auf die Aus⸗ 
zahlung der von der Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗Sos⸗cictäts⸗ 
Direktion angewieſenen Entfhädigungs = Summen. — 
$. 69 b. In der Ober: Laufig werden die Ge 
ſchäfte der Feuer⸗Societät in den Kreiſen, welche dieſes 
Reglement den Landtäthen, als Beamten der Societät, 


zuweiſt, den Beamten der Kommunalſtände über: 


wieſen. Eben fo übernimmt die ſtändiſche Socie⸗ 
täts⸗Kaſſe der Ober⸗Lauſitz diejenigen Geſchäfte, 
dieſes Reglement den Kreis- Steuerämtern zu⸗ 

eift. — § 70. Die durch die Verwaltung der Feuer⸗ 
Societätsgeſchäfte in den Kreiſen für die Landräthe 
und in der Ober⸗Lauſitz für die ſtändiſchen Socletäts⸗ 
beamten entſtehende Vermehrung an Büreaukoſten u. 
ſ. w. wird von dem Oberpräſidenten feſtgeſetzt und ans 
gewieſen, bis ſich auch hier das Bedürfniß überfehen 
und auf ein durchſchnittliches Pauſchquantum feſtſtellen 
läßt. — 8 71. Außer dieſer Entſchädigung ($ 70) 
wird den Landräthen und ſonſtigen Kreis⸗Feuer⸗Soztetäts⸗ 
Direktoren, fo wie den übrigen Mitgliedern der Kreis⸗ 
kommiſſion, bloß noch an Reiſekoſten Ein Thaler für 
die Meile vergütigt, und zwar bei längerem als eintä⸗ 
gigem Aufenthalt für den Rückweg beſonders. Die 
Kreis⸗Steuereinnehmer, als Kreis⸗Land⸗Feuer⸗Sozietäts⸗ 
Rendanten hingegen, beziehen für die ihnen durch den 
$ 69a. übertragenen Geſchäſte Ein Procent Tan⸗ 
tiè me von den eingegangenen ordinairen und extra 
ordinaiten Einnahmen aus der Sozietätskaſſe. — Im 
Uebrigen hat keiner der vorgenannte Sogietäts⸗Ofſizian⸗ 


ten für etwanige Geſchäſte außerhalb feines Wohnorts, 


ohne Unterſchied, ob ſolche auf Rechnung der Sozietät 
oder eines einzelnen Privat⸗Intereſſenten beſorgt werden, 
irgend eine Remuneration oder Diäten zu fordern. — 
$ 73. Die Land⸗Feuer⸗Sozietäts⸗Kreiskom⸗ 
miffion wird aus dem Landrathe reſp. dem Kreis⸗ 
Feuer⸗Sozietäts⸗Direktor und aus Mitgliedern gebildet, 
welche die Kreisverſammlung jedes Kreiſes zu zwei aus 
den aſſozürten Rittergutsbeſitzern und zu zwei aus den 
Landgemeinden auf drei Jahr wählt. Von dieſen zwei 
Mitgliedern jedes Standes iſt dasjenige, welches dle 
meiſten Stimmen hat, wirkliches Mitglied der Kommiſ⸗ 
fion, das zweite Stellvertreter. — § 75. Den Kom: 
miſſionen liegt die Prüfung der Verſicherungsſummen, 
reſp. Feſtſtellung des Gebäudewerthes, die Begutachtung 
der Einſchätzungen in die verſchiedenen Klaſſen und aller 
Angelegenheiten ob, welche in Feuer⸗Sozietätsſachen an 


ſelbige gebracht werden. — § 76. Etwanige Differenz: | fi 


zen zwiſchen den Kommiſſionen und den Affoziieten ent⸗ 


ſcheidet, wenn das gegenwärtige Reglement nicht aus⸗ 9 ö 
92 5 Geldern ſollen auch noch an Prämien angewieſen wer⸗ 


drücklich eine andere Art der Entſcheidung dafür be⸗ 
ftimmt, oder ſofern ſich ſolche nicht zum ſchiedsrichterli⸗ 
chen Verfahren eignen, und alsdann dieſes begehrt wird, 
mit Vorbehalt des Rekurſes, die Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗ 
Sozietäts⸗Direktion. \ 

$ 77. Von der Provinzial⸗Landfeuer⸗Societäts⸗Ol⸗ 
rektlon wird ein Haupt⸗Lagerbuch, von der Kreisdirektion 
ein Kreis⸗Lagerduch, dei jedem Orte ein Otte Lagerbuch 
geführt. — § 78. Das Octs⸗Lageruch wird aus den 
apptobirten Deklarationen der Aſſozlirten zuſammenge⸗ 
tragen. — 5 81. Das Krels⸗Lagerbuch enthält den 
ſummariſchen Betrag der Aſſozlations⸗Summen jedes 


Dorfes, ſowie das Haupt⸗Lagerbuch blos den ſummari⸗ 
ſchen Betrag der Aſſoziattons⸗Summen jedes Kreiſes 
enthält, während die Details aus den aufzuſammelnden 
approditten Deklarationen zu entnehmen find. — $ 100. 
Die Provinzial⸗Landfeuer⸗Sozietäts⸗ oder Inſtiuten⸗ 
Hauptkaſſe legt alljähtlich eine förmliche und vollſtandige 
Rechnung ad. — § 101. Diefe wird von der Provin⸗ 
zial⸗Landfeuer⸗Sozietätsdirektion revidirt und mit dem Mes 
viſtons⸗Protokoll hiernächſt durch den Ober⸗Präſidenten 
dem nachſten Provinzial⸗Landtage vorgelegt. Dem 
letzteren ſteht die Superreviſion und Ertheilung der end⸗ 
lichen Decharge zu. Auch muß alljährlich auf den Grund 
des Reviſions⸗ Protokolls der ſummariſche Inhalt der 
Rechnungen ſeldſt, fo daß daraus die Verfiherungsfumme 
nach den Klaſſen geſondert, die Summe der gezahlten 
Brandvergütigungs⸗Gelder nach Klaſſen geſondert, die 
Summe der allgemeinen Unkoſten ꝛc. zu a find, 
durch die Amtsblätter zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht und eine Ausfertigung dieſer Bekanntma⸗ 
chung an das Miniſterium des Janern und der Polizei 
eingeſandt werden. — § 106. Die Provinzial⸗Land⸗ 
Feuer⸗Sozietätskaſſe muß wenigſtens vierteljährlich einmal 
einer ordentlichen Reviſion durch den Ober⸗Präſidenten 
ſeldſt, oder in feinem Auftrage durch den ihm zugeord⸗ 
neten Reglerungsrath ($ 66), und wenigſtens alljahrlich 
einmal einer außerordentlichen Reviſion durch den Ober⸗ 
Präſidenten unterworfen werden. — § 107. Bei jeder 
Kreis⸗Rezeptur muß monatlich eine ordentliche und halb⸗ 
jährlich eine auße ordentliche Kaſſenreviſion durch den 
Kreis⸗Land⸗Feuer⸗Sozietätsdirektor vorgenommen werden. 
Nächſt dem Rendanten bleibt der Direktor für die Kaffe 
verhaftet. 

$ 108. Beſchwerden über das Verfahren der 
Kreisdirektoren oder Anfragen der Letzteren find zunächſt 


bei der Provinzial⸗Land⸗Feuel⸗Sozietätsdirektion, in höch⸗ 


ſter Inſtanz aber bei dem Miniſtetio des Innern \und 
der Polizei anzubringen. Die Beſchwerden, welche über 
die Provinzialdirektion ſelbſt anzubringen, und die Anz 
fragen, welche von dieſer zu machen fein möchten, gelan⸗ 
gen gleichfalls an Unſer Miniſterium des Innern und 
der Polizei. — § 109. Es muß auch jedem Pro⸗ 
vinzlal⸗Landtage durch den Ober⸗Präſidenten eine 
zu dieſem Zweck adgefaßte allgemeine Ueberſicht des Zu⸗ 


ſtandes der Sozietät vorgelegt werden, welcher dann zu⸗ 


gleich die noch nicht dechargitten Rechnungen anzuſchlie⸗ 
ßen ſind, nicht minder jederzeit der dermalen geltende 
Verwaltungs⸗Koſtenetat beizufügen if: Dem Provin⸗ 
zial⸗Landtage ſteht frei, ſich dei dieſer Gelegenheit alle 
Verhandlungen der Provinzialdirektion vorlegen zu laſ⸗ 
ſen, und wenn ſich darin Anlaß zu Bemerkungen fin⸗ 
det, ſolche in Form der Petition zur Sprache zu brin⸗ 
gen. — § 110. Für Streitigkeiten, welche über 
gegenſeitige Rechte und Verbindlichkeiten zwiſchen der 
Sozietät und einem oder mehreren Aſſoziirten entſtehen, 
verbleibt es bei dem ordentlichen Wege Rechtens, wenn 
der Streit ſich auf die Frage bezieht, ob der (angeblich) 
Aſſozlürte rückſichtlich eines ihn betreffenden Brand⸗ 
ſchadens überhaupt als zur Sozietät, gehörig zu br 
trachten, oder aber ihm überhaupt eine Brandſchaden⸗ 
Vergütigung zu verſagen ſei oder nicht? Doch verſteht 
ſich von ſelbſt, daß auch in dieſen Fällen ein Kompro⸗ 
miß auf ſchiedstichterliche N nach weiterer 
Vorſchrift der Gefege zuläſſig iſt. Der Gerichtsſtand 
der Sozietät iſt dei dem Oberlandesgericht in Breslau. 
— 8 111. Fär alle übrige Streitfälle außer den vor 
ſtehend bezeichneten, namentlich bei Streitigkeiten über 
die Aufnahme der Taxen, oder der Brandſchäden, über 
den Betrag der Feuer⸗Vergütigungs⸗Gelder, über die 
Zahlungs⸗Modalſtäten, Über zu zahlende Koſten und der⸗ 
gleichen, findet hingegen der ordentliche Rechtsweg nicht 
ſtatt, ſondern es ſteht dem betheiligten Intereſſenten, 
welcher ſich bei der Feſtſetzung der Provinzial⸗kand⸗Feuer⸗ 
Sozietäts⸗Direktion nicht beruhigen will, nur die Wahl 
zwiſchen dem Wege des Rekurſes und der Berufung 
auf eine ſchledsrichterliche Entſcheidung zu. Iſt aber 
dieſe Wahl einmal getroffen, und auf dem gewählten 
Wege bereits eine Entſcheidung erfolgt, ſo kann hernach 
nicht wieder davon abgegangen werden. — § 116. Ger 
gen einen ſchiedsrichtetlchen Spruch findet nur die 
Nächtigkeitsklage, wo ſolche durch die allgemeinen Ge 
feige zu begründen iſt, und zwar alsdann vor dem or⸗ 
dentlichen Richter Malt, welcher dabei, emventuell zu⸗ 


gleich mit Vorbehalt der ordentlichen Rechtsmitt I, in 


der Sache ſelbſt in erſter Inſtanz zu entſcheiden hat. 
Die Nichligkeitsklage muß aber binnen einer präkluſivl⸗ 
chen Friſt von 10 Tagen nach Eröffnung des ſchieds⸗ 
richterlichen Spruchs anhängig gemacht werden. — 
1264. Außer den eigentlichen Brandentſchädigungs⸗ 


den: I) für die erſte der von auswärts, d. h. von eis 
ner anderen Gemeinde oder Ortſchaft her zu Hülfe ge⸗ 
kommenen und in voller Thätigkeit geweſenen Spritzen 
Fünf Thaler uns für die zweite Drei Thaler; desglei⸗ 
chen für den erften und reſp. zweiten Waſſer⸗Zufuhr⸗ 
Wagen, die Hälfte der vorb⸗merkten Sätze; di ſe Spri⸗ 
zen und Waſſetwagen müſſen jedoch im brauchbaren 
Stande geweſen ſein; 2) für beſonders ausgezeichnete 
und verdienſtliche Handlungen einzelner Individuen deim 
Feuerlöſchen und Retten nach den Umſtänden dis Fünf 
Thaler, und ſollen ſolche Handlungen auch nach Beſin⸗ 


2) Sr. Exz. Hr. Staatsminiſter 


den in erheblichen Fällen öffentlich bekannt gemacht 
werden; 3) für den Entdecker eines Brandſtifters, wel⸗ 


cher ſeines Verbrechens überwieſen wird, Hundert Tha⸗ 


ler. — 5 126b. Werden bei dem Löſchen eines Feuers 
ſolche Feuer⸗Löſch⸗Geräthſchaften, welche bei der Löſchung 
aus einer Hand in die andere gehen müſſen, verloren 
oder beſchädigt, ſo erfolgt der Erſatz derſelben von der 
Sozietät. — § 127. Vorſtehende Prämien und reſp. 
Entſchädigungen werden bezahlt, wenn in der durch 
Brand betroffenen Gemeinde auch nur ein Gebäude bei 
der Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗Sozietät verſichert iſt, ohne 
darauf zu ſehen, ob ſich dieſes oder die verſicherten Ge⸗ 
baude in Feuersgefahr befunden haben oder nicht. — 
Gegeben Berlin, den 6. Mai 1842. — Friedrich 
Wilhelm. — v. Rochow.“ — Einen Auszug aus 
dem Reglement für die Provinzial⸗Städte⸗Feuer⸗So⸗ 
zietät der Provinz Schleſien geben wir in einer der 
nächſten Nummern unſerer Zeitung. 


Unter Nr. 2262 enthält das 13. Stück der Geſetz⸗ 
Sammlung folgende Allerhöchſte Kabinetsordre: „Dem 
Antrage des Magiſtrats und der Stadtver⸗ 
ordneten zu Breslau entſprechend, will Ich auf 
Ihren Bericht vom 6. d. M. die für die Provinz Preu⸗ 
ßen unterm 18. Dezember d. J. erlaſſene Verordnung 
in Betreff der bürgerlichen Rechte beſcholtener Perſonen 
in den mit der Stadte⸗Ordnung vom 19. November 
1808 belichenen Städten (Geſetzznammlung von 1842 
Seite 30) auch für die Stadt Breslau hiermit für gül⸗ 
tig erklären und Sie ermächtigen, dieſe Beſtimmung durch 
die Geſetzſammlung bekannt zu machen. Potsdam, den 
23. April 1842. — Friedrich Wilhelm. — An 
den Staats⸗Miniſter des Innern und der Polizei von 
Roch ow.“ 


Breslau, am 1. Juni. Bei dem heut ſtatt⸗ 
gefundenen Thierſchaufeſte wurden folgende Preiſe 


vertheilt: 
1. Für Pferde. 
Für die edelſte Zuchtſtute: 
Herr Profeſſor Dr. Kuh auf Woinowitz (Vereinspreis 
100 Thlr. mit Fahne). 
Für edle Gebrauchspferde: 
1) Herr Profeſſor Dr. Kuh auf Woinowitz (Ehren⸗ 
preis mit Fahne). 


2) Major v. Rieben auf Tſchileſen (Ehren⸗ 
preis). 

3) -v. Eichborn auf Güttmannsdorf (Ehren: 
preis). 

vr Für dreijährige Fohlen: 

1) Herr Director v. Keſſel auf Raake (Ehrenpreis 
mit Fahne). 

2) = LKübbert auf Zweibrodt (Ehrenpreis). 


3) „ Amtsrath Seeliger zu Garlsburg (Ehren⸗ 
preis). 
Für Arbeitspferde: 
1) Bauergutsbeſitzer Beyer aus Heidau, Kreis Strie⸗ 
gau (40 Thlr. mit Fahne). 
2) 2 Rauſch aus Groß > Kniegnig, 
Kreis Nimptſch, (30 Thlt.) 
3) Gerichtsſcholz Rudolph aus Grünhartau, Kreis 
5 Nimptſch, (20 Thlr.) 
II. Für Rindvieh, | 
Für die vorzüglichſten Stiere: 
1) Herr Graf Stoſch auf Manze (Ehrenpreis mit 
Fahne). 

2) v. Keltſch auf Skarſine (Ehrenpreis). 

J) „ Amtsrath en an Herrnſtadt (Ehren: 
' preis). 

Hierbei wird bemerkt, daß in Berückſichtigung zu 
ſpaͤter Anmeldung, die ſem ſchönen Oldenburger Stier 
nur der dritte Preis zuerkannt werden konnte. 

Für die vorzüglichſten Ferſen: 

1) Herr Kaufmann Milde zu Breslau (Ehrenpreis 

mit Fahne). 


2) Graf Stoſch auf Manze (Ehrenpreis). 
W v. Keltſch auf Skarſine (Ehrenpreis). 
Für zie vorzüglichſten Zugochſen oder Kühe: 


as Dominium Leerbeutel (Ehrenpreis mit Fahne). 
ür die vorzüglichſte Kuh kleiner Grund⸗ 
befiger aus dem Bauernſtande: 
Bauer Dresdner aus Dobriſchau. 
III. Schaafe hatten gefteift: 
1) Herr Baron von Ziegler auf Dambrau. 


2) Amtsrath Thaer auf Panthen. 
3) Graf Sternberg auf Raudnig. 
) von Böhm auf Halbendorf. 
5) „von Paczinsky auf Koſelwitz. 
6) ige von Roſenberg⸗Lipinsky auf Gutwohne. 
7) von Eichborn auf Güttmannsdorf. 
8) = Baron von Lüttwitz auf Paſchkerwitz. 


N ,* Graf Oppersdorf auf Klein⸗Glogau. 
10) Fra von Schönberg auf Rothſchönberg. 
c IV. Für Maſtthie re. 

Für die chwerſten Maſtochſe n. > 
1) Hr. Milde zu Breslau (Ehrenpreis mit Fahne). Ge 
wicht: 22 Ctr. 20 Pfd. 

Rother auf Rogau, 

Ehrenpreis). Gew.: 20 Ge, 87 Pfd. 
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3) Branntweinbrenner Kayſer zu Breslau, (Ehrenpreis). 
Gew.: 20 Ctr. 64 Pfd. ; 
Für die ſchwerſten Maſtſchweine. 
1) Bauergutsbeſ. Pauly aus Schreibersdorf, (15 Thlr. 
mit Fahne). Gew.: 5 Etr. 27 Pfd. - 
2) Bauergutsbeſ. Finke aus Naſelwitz, (10 Thlr.). Ge: 
wicht: 4 Ctr. 104 Pfd. 
Für die ſchwerſten Saugkälber. 
1) Brauer Meyer aus Gr. Nädlitz, (15 Thlr. mit 
Fahne). Gew.: 4 Etr. 20 Pfd. 
2) Bauer Müller aus Lampersdorf, (10 Thlr.). 
Für die ſchwerſten Maſthammel. 
1) Hr. Amtsrath Schönermark zu Priebom, (15 Thlr. 
mit Fahne). Gew.: 1 Ctr. 85 Pfd. 
2) er Schönjohnsdorf, (10 Thlr.). Gew.: 1 Ctr. 
Pfd. 


—— u 
- 


Vom Direktorio waren 3 Schaupferde angekauft, 
und erfolgte die Verlooſung bei dem Feſte ſelbſt. Die 
Glückslooſe fielen: 

Nr. 2179. Hr. Rittm. u. Adjutant v. Randow. 
Young Sorcerer, Fuchsſtute, angekauft vom Hrn. 
Grafen Renard. 

2406. Frau v. Dresky, vormals auf Pfaffen⸗ 
dorff, br. H., angekauft vom Gerichtsſcholzen 
Rudolph zu Grünhartau, vom Landbeſchäler 
Lauriſton. 8 

2566. Hr. Moritz, Apotheker zu Breslau, br. 
W., angekauft vom Bauer Rauſch aus Gr. 
Kniegnitz, vom Landbeſchäler Bambus. 

Nach 11 Uhr erfogte die Preisvertheilung und der 
Vorüberzug der prämiirten Thiere, und knüpften ſich an 
dieſe nationelle Feſtlichkeit ſo belehrende als intereſſante 
Vergleiche ländlich⸗ industrieller Werthſchaffungen und 
Entwickelungen. ; 

Das Direktorium des ſchleſiſchen Vereins für 

Pferderennen und Thierſchau. 


Nr. 


Nr. 


Berlin, 30. Mal. Se, Majeſtät der König haben 
Allergnädigſt geruth: den evangeliſchen Pfarrer Wulfert 
zu Hemer im Kreiſe Iſerlohn den Rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen; und Aller: 
höchſtihren bisherigen außerordentlichen Geſandten und 
devollmächtigten Minifter an den Großherzoglich Badi⸗ 
ſchen und Heſſiſchen Höfen und an dem Herzoglich Naſ⸗ 
ſauiſchen Hofe, Wirklichen Geh. Rath Freihern von 
Otterſtedt, von dort abberufen und ſtatt feiner Aller⸗ 
höchſtihren Bevollmächtigten bei der Militair⸗Kommiſſion 
der Deutſchen Bundes ⸗Verſammlung, Oberſten von 
Radowitz, als außerordentlichen Geſandten und be⸗ 
vollmächtigten Miniſter bei den genannten Höfen zu be⸗ 
glaubigen. i 

An gekommen, Se. Ercellenz der Kalſerl. Ruf: 
ſiſche General⸗Lleutenant, v. Reibnitz, von Warnow. 
— Abgereiſt: der Biſchof der evangeliſchen Kirche und 
General- Superintendent der Provinz Pommern, Dr. 
Ritſchl, nach Stettin. 

Dofen, 30. Mai. Nach aus Paris eingegangenen 
Nachrichten hat der ehemalige polniſche Diviſions⸗Gene⸗ 
ral Kniaziewiez, einſtmals Kosciuſzko's Waffen: 
gefährte und Freund, am 9. Mai dort feine irdifche 
Laufbahn in dem hohen Alter von 80 Jahren beſchloſ⸗ 
fon. — Er war gleich ausgezeichnet durch feltene Ei⸗ 
genſchaften des Herzens und Geiſtes, wie durch hohe 
Verdienſte und glänzenden Ruhm, die er'ſich als Vertheidi⸗ 
ger einer ihm heiligen Sache, von der ſein Innerſtes 
im ſtrengſten Sinne des Worts durchdrungen war, auf 
einheimiſchen und fremdem Boden erworben hatte. — 
Alle in Paris anweſende Landsleute, über 600 an der 
Zahl, viele franzöſiſche Generale, Freunde des Heimge⸗ 
gangenem und eine große Menſchenmenge begleiteten feine 
itdiſche Hülle bis zu ihrer Ruheſtätte. — Prunklos war 
der Lelchenzug, denn ein Mann, der ſich durch ſeine 
Thaten ſo emporgeſchwungen, daß alles irdiſche Gepränge 
in den Hintergrund treten muß, bedarf deſſen nicht. 
Und doch fand ſich der Kriegsminiſter, Marſchall Soult, 
veranlaßt, ihm in Anerkennung ſeiner hohen Verdienſte 
alle, einem Didiſions⸗General zukommenden Ehrenbe⸗ 
zeugungen angedeihen zu laſſen, und ſo wurde denn 
feine Leiche von der Infanterie bis an die Bartiere, 
von dort durch eine Dragoner⸗Abtheilung bis St. De⸗ 
nis und demnächſt von einem Ulanen⸗Peloton bis nach 
Montmorency begleitet. Die National-Garde von Mont⸗ 
morency nebſt den dortigen Behörden und der Geiſtlich⸗ 
keit, kam, unter Vortretung eines Muſikkorps, eine 
halbe Stunde weit dem Lelchenzuge entgegen. Die 
Zipfel des Leichentuches hielten vier Diviſtons⸗Generale, 
der ftanzöſiſche General Pelletier und die polniſchen Ge: 
neräle Dedinski, Gawronski und Skarzynski in ihrer 
Generals⸗Uniform. Der Zug bewegte ſich durch die 
Hauptſtraßen von Paris und namentlich über den Ven⸗ 
dome⸗Platz den verſchiedenen Geſandtenwohnungen vor 
über, um gleichſam den Völkern mittelſt ihrer Vertreter 
das Schauſpiel zu gewähren, welch ein feietlicher Tri⸗ 
but der wahren Tugen, den ächten Verdienſten, ſeloſt 
in det Fremde gezollt wird. — Während Kosciuſsko, 
ein Obet⸗Anführer der polnlſchen Kriegsſchaaren, in dem 
del Krakau durch pattiotiſche Hände des Reichen wie 
des Armen aufgeſchütttten Grabhügel feine Ruheſt ätte 
gefunden hat, ruht in feinen irdiſchen Ueberreſten der 
Mann von Hohenlinden Knlaziewicz nebſt feinem Kampf⸗ 
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genoſſen und Freunde, dem Manne des Schtoertes und 
der Lyra, Niemcewicz, auf dem Boden der Gallier. 
; Pof. Ztg.) 
Deutſchland. 
München, 26. Mal. Ein wunderliches Gerücht 
macht ſeit 14 Tagen und länger bei uns die Runde, 
über einen Räuberanfall, den unſer König auf 
der Reiſe von Rom nach Neapel beſtanden haben ſoll. 
So unglaublich die Geſchichte klingt, fo wird fie do ch 
ſtets wiederholt und — geglaubt. Wäre ſie wahr, ſo 
wäre kein Grund vorhanden, ſie zu verſchweigen, und 
darum ſcheint ſie mehr eine Erfindung, vielleicht auch 
nur eine Vorſtellung jener Bereitwilligen zu ſein, deren 
ſchützende Begleitung der hohe Reiſende ausgeſchlagen. 
| E. Z.) 


Großbritannien. 

Malta, 16. Mal. Am 11. Mai traf Prinz 
Wilhelm von Preußen mit feinen beiden Söhnen 
auf einem Neapolitaniſchen Dampfſchiffe hier ein, beob⸗ 
achtetr aber ein ſtrenges Incognito als Graf von Glatz. 
Der Admiral ſtellte eines unſerer ſchönſten Dampfſchiffe 
und ein Kriegsſchiff zu ſeiner Verfügung, der Prinz 
lehnte dieſes Anerbieten jedoch ab und willigte nur in 
eine ihm zu Ehren veranſtaltete Parade der Garniſon. 
Am 13. Mai ging der Prinz wieder nach Sicllien ab. 


Frankreich. 

Paris, 25. Mal. (Privatmitth.) Seit 1830 
ift es den Legitimiſten, trotz aller Anſtrengung, nicht ge⸗ 
lungen, eine fo allgemeine Aufmerkſamkeit in Anſpruch 
zu nehmen, als ihnen in dieſem Augenblick gar ſehr wis 
der ihren Willen zu Theil wird. Alle ihre, mit unend⸗ 
licher Freiheit gegen die beftchende Ordnung der Dinge 
gerichteten Angriffe, großartige Prozeffe, fabelhafte Geld⸗ 
ſtrafen, ſelbſt die famöſen „falſchen Briefe“ des vorigen 
Jahres, konnten nicht ein ſolches Intereſſe im Pudli⸗ 
kum erregen, wie es jetzt das Gezänk im Innern der le⸗ 
gieimiſtiſchen Partei zu Wege gebracht hat. Mit welch 
einem herzinnigen Vergnügen hier gewiſſe Leute die bit⸗ 
terböſe Wendung betrachten, welche der Streit der „Ga⸗ 
zette “ mit der „France“ feit den letzten Tagen genom⸗ 
men hat, können Sie ſich unmöglich vorſtellen. In der 
Hitze der Diskuſſion und in dem Eifet, ihre Meinung 
recht klar darzulegen, entſchlüpfen den Herren mitunter 
Ausdrücke und ganze, aufs unzweideutigſte ausgeſprochene 
Glaubensbekenntniſſe, die ſich nicht ſo ganz mit den 
Septembergeſetzen, ſchrecklichen Andenkens, vertragen, 
und ſchon mehr als einmal hätte ſeit Entſtehung des 
Stteits der General⸗Prokurator Gelegenheit gehabt, ges 
gen beide kriegführende Parteien die Blitze einer gericht⸗ 
lichen Citation zu ſchleudern. Ader bas Minifterium 
hütet ſich gewaltig, in dieſen erbaulichen Wettkampf ſtö⸗ 
rend einzugreifen, durch ſeine Maßregeln die Einigkeit 
wieder herzuſtellen und den Herren von Neuem das Be⸗ 
nefiz des Märtyrerthums zu Theſl werden zu laſſen. 


Vielmehr läßt es durch feine Organe trefflich das Feuer 


ſchüren und ſieht gemüthlich dem Ausgange zu. Dieſer 
wird aller Wahrſchtinlichkeit nach ein außerſt kurioſer 
fein, denn fo wie die Sachen fetzt bereits ſtehen, iſt der 
Bruch unheilbar, den wahren Ropaliſten und Abfoluti- 
ften bleibt nichts übrig, als ſich um die „France“ zu 
ſchaaren und die „Gazette“ förmlich zu desavouiren. 
Das Schönſte iſt, daß man bei der Gelegenheit ganz er: 
bauliche Dinge vernimmt aus der Couliſſengeſchichte des 
alleinſeligmachenden politiſchen Glaubens. Wit find doch 
jest fo glücklich, zu wiſſen, daß ſich die „Gazette“ in 
Görtz keiner viel größeren Anerkennung als in Rom zu 
erfreuen hat. Nun fragt aber hier ale Well mit La⸗ 
chen, was denn ein monarchiſch⸗katholiſches Blatt de⸗ 
deute, welches von dem Papſte verboten iſt, und von 
dem Prinzen feiner Hoffnung desavouftt wird. Der 
unglücklichen „Gazette,“ die Übrigens bei ihtem Schaden 
für den Spott nicht im mindeſten zu forgen hat, wird 
über kurz oder lang nichts anderes übrig bleiben, als 
mit den Republikanern förmlich Brüderſchaſt zu machen, 
von denen ſie in det Wirklichkeit ſchon ſeit geraumer 
Zeit nicht mehr ſeht entfernt it. Der „National“ reichte 
iht geſtern ſchon die Hand zu dem rührenden Bunde 
und wir erblicken Hrn. Genoude bereſts im Geiſte auf 
einem Balkon neben ſeinem shemaligen Freunde und 
Kollegen Lamennais, wie beide eine Ovation und Lebe⸗ 
hoch der begeiſterten Parlſer Studenten entgegennehmen, 
oder — ein anderes Bild — wie die beiden „Citovens“ 
brüderlich in St. Pelagie das Mättyrerthum für zwei 
demoktatiſche Brofhüten erdulden. N 

Nach Patiſer Journalen fol Neuilly, ſetdem der 
König ſich dort befindet, mit zahloſen Sicherheitsmaß⸗ 
regeln umgeben fein. „Die Thore des Pallaſtes hütet 
eine ſtarke Wache, die jede Annäherung mit einer Strenge 
verhindert, die dem Mißtrauen ſehr ähnlich ſieht. Der 
kühle Schatten auf der Inſel, die vor dem Park liegt, 
alles beaudte Gebüſch birgt Schildwachen, deren Ge⸗ 
wehre geladen ſind, und es wäre gefährlich, ſich durch 
die Reize dieſes Wäldchens verlocken zu laſſen. Die 
Beauffihtigung fol. ſich ſogar noch weitet erſtrecken. 
Alle Viertelſtunden gehen Patrouillen von 50 Ma 

aus der Kaſerne bei Courbevoie ab, die ſich unaufhök⸗ 
lich zwiſchen der Brücke von Neully und der Brücke 
von Asnieres kreuzen und alle Gebüſche, Gräben dc. 
duichſuchen. Die Marine unterſtützt die Landmacht 


ble Bank beſitze nue 4000 Dollars Activa, während fie 


Blatte auf; 


Jide Nacht kreuzen bewaffnete Matroſem auf den Fluthen 
dei Neuilly und üben das Durchſuchungsrecht gegen 
jeden Kahn, der ſich dieſer Inſel nähert. Endlich ſollen 
auch noch Sappeure an allen kleinen Brücken, die von 
der Inſel zum Park führen, aufgeſtellt fein und Befehl 
haben, ſie beim erſten Zeichen abzubrechen. 

Herzog Guſtav von Mecklenburg ⸗ Schwerin, 
Onkel der Herzogin von Orleans, iſt in Paris einge⸗ 
ttoffen. 

Der Baron Anſelm v. Rothſchild iſt aus dem 
Haag hier eingetroffen und geſtern von dem Finanz⸗ 
Miniſter empfangen worden. 

Unter allen Städten Frankreichs, in denen für Ham⸗ 
burg eingeſammelt worden iſt, hat ſich Havre in Ber: 
bälmiß feiner Größe am meiften ausgezeichnet. Auch 
Bordeaux iſt nicht zurückgeblieben, indem mehr als 
70,000 Fr. daſelbſt einkamen. — Es ſterben noch im⸗ 
mer Perſonen, die am 8. Mal auf der Verſailler 
Eiſen bahn verwundet wurden, fo daß die Anzahl der 
Todten ſich viel größer herausſtellt, als anfangs erwar⸗ 
tet worden. 5 
Spanien. 

Madrid, 18. Mai, Man berichtet, daß ſich auf dem 
portugieſiſchen Gebiete zahlreiche ſpaniſche Banden or⸗ 
ganifiren und bald die Ruhe unferer Provinz zu ſtören 
drohen. Wie man vernimmt, ſind Reklamationen hier⸗ 
über an die Liſſaboner Regierung gerichtet worden. In 


der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer hatten in 


Betreff dieſer Banden Interpellationen ſtatt. Der Kriegs⸗ 
miniſter antwortete, daß dieſe Schaaren ebenſowohl von 
den pottugieſiſchen Behörden, wie von den ſpaniſchen 
verfolgt würden. 
Dane mar k. 

Kopenhagen, 26. Mai. Dieſen Abend um 9 
Uhr findet die Vermählungs⸗Feier Sr. Durchlaucht des 
Prinzen Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗ 
Glücksburg mit Ihrer Durchlaucht der Prinzeſſin Louiſe 
Wilhelmine Friederike Karoline Auguſte Julie von 
Heſſen in Gegenwart Ihrer Majeſtäten des Königs und 
der Königin, der Übrigen Mitglieder des Königshauſes, 
der reſp. Hofdamen und Hof⸗Kavaliere, der Geheimen 
Staats⸗Miniſter des diplomatiſchen Corps, ſo wie der 


Departements⸗ und Regiments⸗Chefs, ftatt, 


Afrika. 


Im Monat Januar litt eine öſterteichiſche Brigg⸗ 


. — mit . Equipage, 6 ere von 
chidſchelli iffbruch. Den Unglücklichen gelan 
es zwar, a De e e ae Kae 
Kabyplen zu retten, 
fängene behandelt. General Rumigny hatte deshalb im 
Abweſenheit des Generalgouverneurs eine bedeutende 
Summe als Löſegeld nach Oſchidſchelli geſendet, allein 


gleich nachdem der I wieder in Algier 


eingetroffen war, gab er Befehl, die Summe wieder 
nach Algier zurückzuholen. So ſchmachten die armen 
Leute, denen es ſehr ſchlimm ergeht, noch immer in der 
Gefangenſchaft der Kabylen, und Niemand kümmert ſich 


um fie, — Nach einem Bericht aus Algier glebt der | ° 


ehemalige Bei von Konſtantine wieder ein Lebens⸗ 

zeichen von ſich und fol ſelbſt den Schech⸗El⸗At⸗ab⸗ben 

Gannah, den die Franzoſen ernannt, geſchlagen haben, 

Oberſt Beice, der ſich in die Mitte der Kabylen von 

Collo gewagt, mußte ſich mit einem Verluſt von 14 

Todten und 50 Verwundeten zurückziehen. 
eee ene. 


Bal paralſo, 10. Dez. Die Ausfuhr des bes 


kannten Düngers, des Guano, iſt in Peru verboten 
worden. Der in Lima 17 70 Engliſche Sonn 
Herr Wilſon, hat gegen diefe Maßregel reklamirt. Von 
den Peruanern inſultſtt, iſt er genöthigt geweſen, an 
Bord der Franzöſiſchen Kriegsbrigg „Adonis“ zu fie 
ten. Dieſe Nachrichten find durch ein Dampfboot hier: 
her gelangt und werden höchſt wahrfcheintich eine krif: 
tige Demonſtratſon von Seiten des Kommandanten der 
in Chili ſtationltten Engliſchen Fregatte „Präſident“ ver⸗ 
A . (Fr. Bl.) 
Die a « Chronicle berigut aus New Dr: 
leans, baß dort der Direktor einer Bank entflohen 
ſei, und daß ſich bei der Unterſuchung herausgeſtellt, 
angeblich für 600,000 Dollars, in Wahrheit aber für 
1,1000 000 Doltats Noten in Umlauf geſtet. Auch 
ſoll fi in Folge der Finanznoth, welche ſogar zur 19 9 
1 05 der Regierungs Anweiſungen führt, herausgeſt 

haben, daß an mehren Otten in der Union Steuer⸗Be⸗ 
amte ed utende Kaſſen⸗Defekte gemacht haben, 


Tokales und Provinzielles. 
Wolle: Bericht. 
„Ihre geſteige ee. brachte uns wieder einmal eine 
gelehrte Anſicht des Herm E, die recht gut gemeint fein 
mag, aber wahrlich 5 fh icht baſirt und nur geeignet 
iſt, feine beſten Freun A Herten Produzenten, irre 
gu liten und ihnen Nackten zu dungen. Eine ihn, 
liche, aber noch weit fanguinifchen 17 cht ſtellte derſelbe 
gelehrte Herr Verfaſſer nor einigen M 0 in Ihrem 
e Wurde dane I DEE Bag AU 
gemeinen Zeitung beſcheiden zurecht gewieſen. A S 
rend des Markts, wo jeder Tag, ja faſt jede 


bringen. 


ſteht aber zu erwarten, 


doch wurden fir von diefen as Ge] 
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für den Gutsbeſitzer entſcheidend iſt, muß man ſich, wenn 
man nicht mit mathematiſcher Gewißheit etwas behaup⸗ 
ten kann, lieber neutral halten, oder nur Facta berich⸗ 
ten. — Das Marktgeſchäft ſteht flaus es find 
geſtern höhere Preiſe ange legt worden, als heute, und 
viele Offerten, geſtern von den Produzenten zurückge⸗ 
wieſen, wären heute gern angenommen worden, wenn 
der Käufer ſie noch halten wollte. — Indeſſen gehöre 
ich nicht zu Denjenigen, die gern Unangenehmes pro: 
phezeihen, und bin ſchon von dem merkantiliſchen Pu⸗ 
blikum oft deshalb angefeindet worden, und möchte gern 
mit Herrn E. eine gleiche Anſicht haben, wenn es nur 
möglich wäre. — Ein anderes iſt es mit den wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Werken deſſelben Verfaſſers, wie z. B. def 
ſen neueſtes über ſchleſiſche Schafzucht, das ich jeden 
Tag zur Hand nehme und nicht nur allen Guts beſitzern, 
ſondern auch Wollhändlern und Schafzüchtern als vor⸗ 
züglich und faſt als unentbehrlich empfehle, und nächſtens 
mir erlauben werde, ausführlich darüber zu referiren. 

Den Wollmarkt aber laſſen wir ruhig fortſchreiten 
und hemmen ſeinen großartigen Gang, ſelbſt wenn es 
im Rückſchreiten wäre, nicht durch Einmiſchungen und 
Hemmung; er wird immer eine großartige Erſcheinung 
bleiben, und zuletzt müßten wir doch nur immer das 
berichten, was wirklich geſchehen iſt, und nicht, was da 
hätte geſchehen können. 

Breslau, den 1. Juni 1842. 8. 


Woll markt. 
Breslau, 1. Juni. Endlich iſt das Wollmarkts⸗ 
geſchaͤft in vollem Gange und Käufer und Verkäufer 
verkehren fteundlich und friedlich mit einander. Die 
Preiserniedrigung gleicht ſich ziemlich mit der reichlichern 
Schur gegen voriges Jahr aus und man ſollte dem zu 
Folge eben fo viel frohe Geſichter ſehen wie damals, 
wenn nicht zwei Dinge dies hinderten, wovon das Eine 
das unangenehme Gefühl iſt, daß man wohlfeiler hat 
verkaufen müſſen, da man ſich doch die vorjährigen 
Preiſe verſprochen hatte; und das zweite, daß der Mehr⸗ 
theil der Produzenten noch auf ſeine Exlöſung wartet. 
Denn noch dürfte im Ganzen nicht viel über den vier⸗ 
ten Theil der aufgebrachten Wolle verkauft ſein. Es 
daß bis heute Abend noch ein 
bedeutendes Quantum der Waare in die Hände der 
Käufer übergehen wird. Man ſieht es dieſen faſt an, 
daß es ſie ſelbſt froh macht, daß endlich der provlſoriſche 


und geſpannte Zuſtand zu Ende iſt, denn er war für 


ſie gerade ſo wenig erfreulich wie für die Verkäufer. 
. M . E eee agi E. 


Die Gewerbe⸗Ausſtellung, 
Muſterung der ausgeſtellten Gegenſtände. 
Wir nehmen unſern Gang. fo; daß zuerſt Erfindun: 
gen und Verbeſſerungen von allgemeinem Intereſſe, dann 
ökonomiſche und Gewerbs⸗Maſchinen und ⸗Modelle, dar⸗ 
auf beſonders kunſtvolle Einzelnheiten der Ausftellung 
und zuletzt die Fabrikate und Handwerks ⸗Gegenſtände 

zur Exörterung kommen. 


Den erſten Rang wegen ihrer allgemeinen Anwend⸗ 


barkeit nehmen die patentirten Koch⸗ und Bratappatate 


der Frau) v. Wodpol ein, die zwar bereits ſeit einiger 
Zeit in einem eigenen Lokale aufgeſtellt ſind, jedoch wie 
alles Tüchtige, das neu iſt, nicht genug der Beachtung 
empfehlen werden können. Anerkennende Ziugniſſe und 
deutliche Gebrauchs Anweiſungen find beigelegt, ſelbſt 
eine Anleitung zur Köchetei im Kleinen wird geliefert, 
Da ſich bei dieſen Apparaten bedeutende Erſparniß an 
Brennmaterial und Zeit mit Sauberkeit der Handha⸗ 
bung und Schmackhaftigkelt der Speiſen vereinigt, ſo 
ſollten die Damen es ſchon wagen, noch einmal in die 
Kochſchule zu gehen. Die Köchin wird ſich auch ſchrn 
gelehrig anlaſſen, wenn ſie ſieht, wie viel Erleichterung 
ihr daraus erwächſt. 1 21 
„Jur Erleuchtung der. Böden find anstatt der Dach⸗ 
Fenſter vom Ofenfabelkanten Haniſch (Nr. 289) Faach⸗ 
werke mit eingeſetzten Glasſcheiben hergeſtellt worden, 
die zwiſchen die ubrigen Dachziegel gelegt werden, und 
vermittelſt derer den Bodenräumen ein beliebiger Grad 
von Helligkeit ertheilt werden kann. 1 
An Stelle der ledernen Feuereimer, 115 Schwere 
und Brüchigkeit manchen Uebelſtand mit ſich bringt, hat 
der Seilermeiſter Rudolph Eimer von Gurtenzeug mit 
Lacküberzug erfunden, die wegen, Ihrer „Swedmäßigkeit 
allgemeine Einführung vetdienen. 
Vom Papierfabritanten. Welß aus Zuckmantel find 
Proben feiner geſteppten Decken und Madraten von 
Waldwolle (hergeſtellt aus Kiefernadeln) eingeſandt wor⸗ 
den, die nach dem Zeugniſſe der öſterreichiſchen Behör⸗ 
den Vorzüge vor dn eg Ausſtopfmitteln beſitzt, 
und dern, Bebra er in 

beabſichtigt. Dann würde die Billigkeit des Preiſes no 
mehr zu Gunſten dieſer Fabrikate entſcheiden, da, ſie 
jitzt mit ſtarkem Eingangszoll belaſtet ſind. 


Zur wohlfeilen Ln der Zimme Pe und 
n 185 


Winde eignen. fi die dem Kunfthändier, Karla 1° 
gelieferten Proben von vergoldetem Papletſtuck (Net. ). 
Sie: ſind ehr bald dutch Nägel zu beſeſtigen, ‚zeigen 


J Die Bepeicnang mit er Dagegen, nec ſich von ſeldſt 
g 5 im rze wegen durchgäg⸗ 
5 ht bien “ Ace ichgan 


chleſten ſelbſt zu (en | 


4 $ 
hinlängliche Schärfe der Umriſſe und find wegen ihrer 
Leichtigkeit völlig gefabtlos. Zuerſt find dieſe Verzierun⸗ 
gen durch den Stadtbaurath Langhans, den Erfinder 
derſelben im Börſengebäude, dann in ausgedehnteren 


Umfange zur Ausſchmückung des neuen Schauſpielhau⸗ 


ſes in Anwendung gebracht werden. Weiß und farbig 
würde ſich dergleichen Zimmerſchmuck vielleicht auch in 
gefälliger Weiſe herſtellen laſſen. 

In ähnlicher Weiſe werden für die äußere Verzie⸗ 
rung der Häuſer Stuckatur⸗ und Steinmetz⸗Arbeit durch 
Geſimſe aus Zinkblech erſetzt, die ſich auch vergolden 
laſſen, und von denen eine ſehr gelungene Probe vom 
Klemptner Renner eingeliefert iſt. Auch die Dampf⸗ 
Kochmaſchine von ebendemſelben iſt außerordentlich ſinn⸗ 
reich und ſcheint ſehr zweckmäßig und ſparſam zu fein. 

Mit anſpruchsloſer Beſcheidenheit ſteht eine wichtige 
Vorrichtung in einer Ecke des Seitenzimmers, welches 
vornehmlich die Maſchinen enthält. Dieſer Apparat 
verſpricht den Geſundheits⸗Zuſtand einer ganzen Hand⸗ 
werkerklaſſe zu verbeſſern, indem er nach Art eines Steh⸗ 


pultes für die Schuhmacher zu benutzen iſt und ſehr 


gut die Stelle des Knieriems vertritt; es wird durch 
denſelben wodurch das ungeſunde Krummſitzen unnöthig 
gemacht, dem ſelbſt die anſtrengende Arbeit nicht genug 
entgegenwirkt. Dieſer Apparat iſt durch den Gewerbe⸗ 
Verein von auswärts (Frankfurt a. M.) beigeſchafft 
worden und wird gewiß dankbare Benutzung finden. 

Bekanntlich erfordert die Führung des Glaſerdia⸗ 
manten viel Uebung und Fertigkeit, da nur dei einer 
beſtimmten Stellung des Stiftes der Schnitt ſcharf 
wird. Dieſe Stellung iſt nun durch Faſſung in hobel⸗ 
förmige Leiſten von Kauf (Nr. 112 — 116) fixirt, 
fo daß damit die richtige Führung von ſelbſt ſich ergiebt, 
und ohne langwierige Einübung ſicher Glas geſchnitten 
werden kann. 

(Der Katalog enthält gegenwärtig 512 Nummern, 
die noch nicht aufgeführten Nummern find dis über 650 
geſtiegen.) O. 


Aufführung geiſtlicher Muſik zum Beſten der 
Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten. 

Die Theilnahme, deten ſich die Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗ 
Anſtalten bei dem größten Theile des Publikums erfreuen, 
iſt zu fühlbar, als daß nicht jedes Beſtreben, ihre Zwecke 
zu fördern und ihren Wirkungskreis zu vergrößern, ſich 
in Breslau einer freudigen Zuſtimmung gewiß halten 
dürfte. Durch die Errichtung einer fünften Anſtalt, die 
durch ihren zahlreichen Beſuch beweiſet, daß ſie Bedürf⸗ 


niß war, find die Mittel des Vereines fo in Anſpruch 


genommen, daß ein Ueberwiegen der Ausgabe gegen die 
Einnahme mehr als wahrſcheimlich wird, wenn nicht aus 
ßerordentliche Einnahmequellen eröffnet werden. Die 
Hoffnung, eine: forhe eröffnen zu können, wurde bei 
dem Unterzeichneten durch das gütige und freundliche 
Entgegenkommen vieler hochgeehrter Männer fo geftärkt, 
daß er zum Werke ſchritt, und ſich jetzt als die Veran⸗ 
laſſung der am 10. Juni Abends 5 Uhr in der Bern⸗ 
hardin⸗Kirche zum Beſten der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗An⸗ 


ſtalten aufzuführenden geistlichen Muſik dekennen muß. 


Damit aber jene Hoffnung eine Wahrheit werde, erlaubt 
er ſich, um einen recht zahlreichen Beſuch der Auffüh⸗ 
rung dringend zu bitten. 


Als im vorigen Jahre die pyrenäiſchen Bergſänger 


fi) hier hören ließen, war die Magdalenen⸗Kirche ge: 
drängt voll, und ihre Leiſtungen verdienten den Namen 
tünſtleriſcher wahrlich nicht. Hier wird ein wahrhafter 
Kunſtgenuß geboten. Heſſe's klaſſiſches Orgelſpiel, 
Richters Salrum fac regem, Klein“s herrlicher 
23ſter Pſalm, Gottfried Weber's großartiges, hier 
noch ganz unbekanntes Requiem, ausge von einem 
Männerchore von 300 Stimmen,  begleiter von einem 
Orcheſter von 60 Inſtrumenten, unter einer ſo tlichtigen 
Leitung, wie die der Herten A. Schnabel und E. 
Richter iſt, — es möchte wohl nicht leicht etwas Der⸗ 
artiges gehört worden fein. Dort wurden Wohlthaͤtig⸗ 
keitszwecke vorgeſpiegelt, hier werden in Wahrheit ſolche 
erſttebt, und bei der unentgeltlichen Mitwirkung vieler 
ehtenwerther Künſtler, bei der koſtenftelen Herſtellung 
ſämmtlicher Summen und Druckſachen können die Ko⸗ 
ſten der Aufführung vethältnißmäßig nur ſeht gering fein, 
und das Einkommen nicht bedeutend ſchmälern. — Sollte 
denn der Vortheil unſerer lieben Kleinen, ſollten die 
Leiſtungen unſeter lüchtigſten Künstler nicht mehr anzie⸗ 
hen, als die Charlatanerie jener Ftemdlinge? Der Un⸗ 
terzeichnste erlaubt ſich daher auf die nächſtens erſchei⸗ 
nenden Ankündigungen des Privatvereins fue Klein⸗Kin⸗ 
der⸗Bewahr⸗Anſtalten ergebenſt aufmerkſam zu machen. 
i Beer Krauſe, 
Senior zu St. Bernhardin. 


Glogau, 1. Juni. (Privatmitth.) Am 6. Juni 
wird uns Se. Königl. Hoheit der Prinz von Prau⸗ 
en mit Seiner hohen Gegenwart beglücken und Sein 
25 jähriges Jubilsum als Chef des 7. Infan⸗ 
letie⸗Regiment 's huldreichſt hler begehen. 


t Mig 
Kcdorlſen “ G. 5. Werft 2. F. Barth. Priv. Ger. Bh u. Gn. 
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Beilage 3 


Theater : Mepertoire, 
Donnerſtag, zum 20ſten Male: „Die Geiſter⸗ 
braut.“ Romantiſche Oper in 2 Abtheilune 
gen und 4 Akten. 


Breltag, zum Sten Male: „Einen Jux 


will er ſich machen.“ Poſſe mit Gr 
ſang in 4 Akten von Neſtroy. Muſik von 
A. Muller. 

Sonnabend, zum 2lſten Male: „Die Gei⸗ 

erbraut.“ } 

onntag: „Präcioſa.“ Schauſpiel mit 
Geſang und Tanz in 4 Akten von P. A. 
Wolff. Muſik von C. M. v. Weber. 


Montag: „Das Glas Waſſer“, oder: 


„Urſachen und Wirkungen.“ Luſtſpiel 
in 5 Akten nach Scribe von A. Cos mar. 


Ver bindungs =» Anzeige, 

Ihre am geſteigen Tage vollzogene eheliche 
Verbindung beehren ſich, ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung, hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen: 

H. Morgenbeſſer, Paſtor zu 
Märzdorf. 

A. Morgenbeſſer, 

Morgenbeſſer. 

Gröditzberg, den 25. Mai 1842. 


g Entbindungs⸗Anzeige. 
Heut Nachmittag / 6 uhr wurde meine 
Frau Elfriede, geb. kontcer, von einem 
geſunden Knaben glücklich entbunden. 
Breslau, den 20. Mai 1842. 
Theodor Gponer. 


5 Todes = Anzeige. 

Heute Nachmittag um 4½ Uhr entſchlief 
ſanft zu einem beſſern Sein, unſer geliebter 
Vater, der Brauerei⸗ und Freiguts⸗Beſitzer 
Johann Adam, im 64ſten Lebensjahre, an 
den Folgen der Bruſtwaſſerſucht, nach voran⸗ 
gegangenen monatlichen ſchweren Leiden; um 
file Theilnahme bittend, zeigen wir dies 
hierdurch ergebenſt an. 

Hohendorf, den 31. Mai 1842. 
Franz Rother, 
Joſepha e als Kinder. 
verehel. Heider, 


geborene 


Joſeph Heider, als 
Florentine 7b Schwieger 
geborene Nickel, Kinder. 


Todes Anzeige 
Heute früh 10% uhr entſchlief im Herrn 
meine geliebte treue Gattin, Wilhelmine 
Sophie Amalie, geb. Otto, nach zehn: 
wöchentlichen ſchweren Leiden an Nerven: 
ſchwindſucht in dem Alter von 29 Jahren, 6 
Monaten und 3 Tagen. Dies allen Ver⸗ 
wandten und Freunden zu ergeberfter Nach⸗ 
richt mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 
Bernſtadt, den 30. Mai 1842. 
F. Biehler, Paſtor. 


Todes ⸗ Anzeige. 

Am 2öften d. M. ſtarb zu Breslau unſer 
Bruder, der Graf Bernhard v. Schwei⸗ 
nitz auf Krain und Kauder, im 49ſten Jahre 
ſeines Lebens, welches, ſtatt beſonderer Mel: 
dung, entfernten Verwandten hlerdurch an: 
zeigk: Julius Graf v. Shweinig, 

im Namen ſämmtlicher Geſchwiſter des 
Verſtorbenen. 

Dieban, den 30. Mai 1842. 

—— — —— —⅛ 
Todes- Anzeige. 

Den geſtern Nachmittag drei Uhr nach kur⸗ 
zem Krankenlager erfolgten Tod unſerer äl⸗ 
teſten Tochter Auguſte, in einem Alter von 
23 Jahren 10 Monaten, zeigen Verwandten 
und Freunden dierdurch ergebenſt an, die 
tieft etruͤbten Eltern: f 

Bennwigz, Stadt⸗Leitamtz⸗Direktor. 
Henriette Bennwitz, geb. Dumoulin. 
Breslau, den 1. Juni 1842. 


Heute 
Ute große herkuliſche Kunſt⸗ Vorſtellung 
der erſten Athletin Deutſa lands, 
Madame Eliſe Serafin Luftmaun, 
in dem neu beforirten 
alten Theater in Breslau. 
5 Anfang 15 ER 715 * 
es beſagen die chlagezette 
NB. eg dle Vorfielungen der Athletin 
Mad. Serafin noch im Laufe dieſer Woche 
ee werden, dient hiermit zur beſondern 
Nachricht. ö 


Auf dem Tauenzlenplatz 

in der erſten und großten Bude iſt täglich 
don Morgens 9 uhr dis Abends 9 Uhr zu 
ſehen: ein berühmtes Panorama und Dio⸗ 
rama, ein großes Wachsfiguren -Kabi: 
net und zwei lebende Extreme, ein Niefe 
und eine Zwergin. Erſter Platz 5 Sgr., 
zweiter plag 2% Sgr., Kinder unter 10 
Jahren zahlen die Hälfte. 


Malereien, 
ſowohl Stuben, Schilder⸗, Oelauſtrich 
u. dergl. mehr, verfertigt aufs wohlfeilſte: 
Loobs, Maler, Ring Nr. 20, gold. Krone. 
Landgüter jeder Grösse 
werden zum Kauf nachgewiesen durch 
den Commissionair 
lauer Strasse Nr. 84. 


Militsch, Oh- 


e eee 
Concert- Anzeige. 


| Das für heut angekündigte Con- 5 

cert des Unterzeichneten findet 

1 Sonntag, den 5. Juni, 

8 Mittags 11½ Uhr, 

4 im Tempelgarten, im Saale des 
Herrn Knappe, bestimmt statt. 
Einlass-Karten à 15 Sgr. sind 
in der Musikalien-Handlung des 
Herrn Cranz zu haben. „ 

f 


IJ. G. Wendt, 


erster Trompeter Sr. Maj. 
des Königs . Hannover. 
— c — 
So eben iſt erſchienen und in allen Buch⸗ 
handlungen Schleſiens vorräthig: 
Dr. K. Sohr's 
großer vollſtändiger 
Hand⸗Atlas der neueren 


Erdbeſchreibung 
über alle Theile der Erde 
(in 86 Blättern (Format wie der große 
Hand⸗ Atlas von Stieler] auf feinſtem 
ſtarken Kupferdruckpapier). 
Ste Lieferung von 4 Blättern. Pr. 10 Sgr. 
Dieſelbe enthält: Schleſien, — Pommern, — 
Uagarn, — Baiern. N 
Binnen 3 Wochen wird dle Gte Lieferung, 
und binnen 5 Wochen die 7te Lieferung aus⸗ 
gegeben. 
Durch alle Buchhandlungen Schleſiens iſt 
zu haben: 


Der Landmann, wie er ſein 
ſollte, 
oder Franz Nowak, der wohl⸗ 
berathene Bauer. 
Ein Volksbuch, 


in welchem naturgetreu und in freundlicher 
Darſtellung die wichtigſten Lehren über die 
beſte Benutzung des Grund und Bodens, ein 
glückliches Familienleben, geregelte Hauswirth⸗ 
ſchaft, Viehzucht, Bienen⸗ und Baumzucht, 
Wald⸗, Gartens und Weinbau, und Alles, 
was das Glück des Landmanns begründen 
hilft, kurz und bündig mitgetheilt werden. Ste 
vermehrte und verbeſſerte Auflage. Heraus⸗ 
gegeben von 


A. Rothe, 
Fürſtl. Sulkowskiſchem ODekonomle⸗ Direktor. 
8. Geh. Preis 15 Sgr. 
In Carl Cranz Musikalienhand- 
lung, Oblauer Strasse Nr. 80, ist zu 
haben: ; 


N 


Nee 


24 neue 


Breslauer Tänze 
für das Pianoforte, 


1842, 


4 Polka, 4 Schottisch, 1 Polonaise, 
3 Walzer, 2 Galoppen, 2 Länder, 2 
Recdowa, 1 Mazurka, 1 Ecossaise 
à la Figaro, 1 Kegelquadrille, 1 Ec- 


cossaise, 1 Tempete, 1 Frangaise ' 
von 


F. E. Bunke. 


15 Sgr. 


Eisenbahn - Lust- 


Tänze 


von Zinke. 
15 Sgr. mit sauberer Titel- Vignette. 


Funfzehn 


Gesellschafts Tänze 


Langer. 


20 Sgr. 

Die öffentliche Aufführung dieser Tänze 
hat solche als ganz vorzüglich bewährt 
und können dieselben daher bestens em- 
pfohlen werden. _ 


Eine preiswürdige Apotheke 
ist mit mindestens 4000 Rtlr. Einzahlung 
zu verkaufen ch den Commissionair 
Militseh, Oblauerstrasse Nr. 84, 


Tüchtige und zuverläſſige, mit den beſten 
Atteſten verſehene Oekonomie⸗ u. Forſtbeam⸗ 
ten, Kutſcher, Leibdlener und Haus bäller, 
empfiehlt das Commiſſions⸗Comtoir, Schmie⸗ 
debrücke Nr. 37, nahe der Univerfität, 


Donnerſtag den 


987 a 


u 125 der Breslauer Zeitung. 


2. Juni 1842. 1 


— 


Literariſche Anzeigen 


der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau. 


— — nenne 
In der Buchhandlung Joſef und Max Komp. in Breslau if zu haben: 


Modell: und Muſterbuch für 
Bau⸗ und Möbel⸗Tiſchler. 


Enthaltend eine reichhaltige Sammlung geſchmackvoller Abbildungen aller in der bürgerlichen 
und ſchönen Baukunſt vorkommenden Gegenſtände, als Thüren, Fenſterladen, Thore, Treppen 
in Grund: und Profilriſſen, ſowie der neueſten, eleganteſten Londoner, Pariſer, Wiener und 
Berliner Möbeln mit Grunde, Auf, und Profilrifjen, beſonders Sekretairs oder Schreib: 
ſchränke, Eck, Porzellan⸗, Glas⸗, Wäſch⸗ und Kleiderſchränke, Commoden, Sopba's, aller 
Arten Stühle, Tiſche ce. Von Mar. Wölfer. 126 Tafeln. Dritte verb. Auflage. 
Klein Quart. geb. Preis 1 Rtlr. 20 Sgr. 


Bei Carl Hoffmann in Stuttgart erſchien fo eben und iſt in jeder foliden Bud: 
handlung, in Breslau in der Buchhandlung Joſef Max und Komp. zu haben: 


Fr. Arago's Unterhaltungen aus dem Gebiete der Naturkunde, über: 


ſetzt von Dr. C. F. Grieb, dter Band. Preis, broch., % Rtl. 
Dleſer Band enthält unter Anderem: Dle wiſſenſchaſtlicher Reſultate der Reiſe det 
Schiffes Venus in den Jahren 1836 — 1839; Bericht über das Daguerrotyp, das Jotereſ⸗ 
ſanteſte aus Arago's Vorleſungen über Aſtronomle; Abhandlungen Über Kometen, Tempera⸗ 
tur der Erde, Kalender weſen 2c, ꝛc. 
Die erſten vier Bände koſten A Rthl. 12 Gar. 


Literariſche Anzeige für Vaterlande: und Fugendfreunde, 


Die zweite Auflage der von dem ſchleſiſchen Publikum mit fo vielem Beifall aufge 
nommenen Schrift: 


Neueſter Zuſtand Schleſiens. 


Ein geographiſch⸗ſtatiſtiſches Handbuch in gedrängter Kürze und aus Originalquellen 
bearbeitet für Schleſiens Jugend und Freunde der Länderkunde, von 
G. Knie, 

Oberlehrer der ſchleſiſchen Blinden unterrichts⸗Anſtalt, Inhaber der Großherzogl. Weimar⸗ 
ſchen Verdienſt⸗Medaille und wirkl. Mitgliede der ſchleſ. Geſellſchaft für vaterl. Cultur, 
iſt in der unterzeichneten Buchhandlung erſchienen. — Dieſes Buch hat ſich durch die 
Reichhaltigkeit feines Inhalts und durch die Zuverläſſigkeit der Angaben als das beſte feiner 
Art bewährt, da es wirklich blos aus den größeren Original- und Quellwerken des Vers 
faſſers hervorgegangen, und nicht aus andern Büchern abgeſchrieben iſt. Belehrend für je⸗ 
den Erwachſenen, hat es ſich beſonders brauchbar als Leſe⸗ und Lehrbuch in der Vater⸗ 
landskunde für die Schuljugend bewieſen, und verdient daher allen Schulanſtalten und allen 
Lehrern, welche daſſelbe bis jetzt noch nicht beachtet haben, beſtens und neuerdings empfoh⸗ 
len zu werden. Der für den Umfang von 9 Bogen kompreſſen, dabei deutlichen Druckes 
in r verhältnißmäßig überaus wo hlfeile Preis von 5 Sgr. für das bereits gut 
geheftete Exemplar, welcher bei Partien und direkten Aufträgen für Schulzwecke noch er⸗ 

mäßiget wird, iſt auch für die vorliegende neue Auflage ungeändert geblieben. ; 


Graß, Barth und Komp. in Breslau. 


Im Verlage von Carl Cranz in Breslau (Ohlauer Strasse) ist so 
eben erschienen: 


Galopp Nr. 63. 
Diamanten- Galopp 


von A. Unverricht. 
Preis 2½ Sgr. 

Dieser Galopp ist nach ausgezeichnet schönen Melodieen der neuesten Oper 
von Auber „Die Kron Diamanten“ eingerichtet und wird allen Freunden dieser 
Gattung von Musikstücken besonders gefallen. 

Kürzlich erschienen: ; 


Galopp Nr. 69. 
Galopp Nr. 60. 
Galopp Nr. 39. 
Galopp Nr. 58. 
Galopp No. 52. 
Galopp Nr. 56. 


Gelsterbraut-Galopp- 2½ Sgr. 
Helm - Galopp. 2½ Sgr. 

Lucrezla Borgia - Galopp. 2% Sgr. 
MHerzeleld- Galopp. 2½ Sgr. 
Steckenpferd- Galopp. 2½ Sgr. 
Oberschles. Eisenbahn -Galopp, 2½ Sgr. 


Billig und brauchbar, als die Beſten Überall ans 
erkannt und vor niedrigen Anfeindungen anderer nach⸗ 
ahmenden Fabriken durch ihren innern Gehalt geſchützt, 
ſind in 20 Sorten von 1 à 16 Gr. pr. Dutzend auf 
Karte mit Halter, nur ächt zu haben bei 


Carl Cranz, in Bresla 
( Ohlauer Straße), . 
wo der Pteis⸗Courant mit Gebrauchs⸗Anwelſung 
gratis ausgegeben wird. 


Beim Antiquar Pulvermacher, Schuhbrücke Nr. 62, find 
folgende Bücher zu billigen Preiſen zu haben: 
Elsner's Geſchichte des Kaiſers Napoleon, mit vollſt. Samml. feiner Werke. 11 Bde. 
mit Kupf. 1836, Ldpr. 14 Nthl. f. 6 Rthl. Krlegsgeſchichte aus den Jahren 1812—15. 
6 Bde. mit vielen Kpf. 4. Brest. 1816, Edp. 137, Rttl. f. 2¼ Ribl. Gemälde d. E de 
und ihrer Bewohner. 2 Qvartbände mit vielen illum. Kupf. 1824. 2 Rtht. Heller's Ges 
ſchichte der Kreuzzüge nach dem heil. Lande. 3 Bde. f. 25 Sgr. Kleines Konverſationslexk⸗ 
kon. 4 Bde. A3. f. 2 Rthl. v. Schlieben, Gemälde der preuß. Monarchie, m. K. 1830. 
f. 1½ Rthl. Münch's Geſchichte d. neueſten Zeit. 6 Bde. 1835. Lhpr. Il. f. 3% Rtl. 
Schmidt's Geſchichte d. Deutſchen. 21 Bde. 1807. E. 22 Rthl. f. 6 Rihl. Löbr's gemein⸗ 
nützige u. vollſtänd. Naturgeſchichte. 5 Bde. 1817, mir vielen Kupf. L. 6 ½ Rtl. f. 2½ R. 
Beſchreibung und illum. Abbildungen ins u. auslänbiſcher Schmetterlinge, in Ato. mit vielen 
und ſebr ſchönen Kupf. f. 3 Rthl. — Esper, die europäiſchen Schmetterlinge in 
Abbildungen nach der Natur, mit 1 nebſt Zuſätzen von Chars 
pentier. 8 Quartbände. 1829. edpr. 150 Rthl. f. 50 Rtol. Dieſes prachtvolle Ku⸗ 
pfetwerk enthält gegen 500 ausgezeichnet ſchön illum. und im herrlichſten Farbenſchmelz 
prangende Kupfertafeln, und iſt gaoch ganz neu und in Hlbfribd. gebunden. 


Die Berl. allg. Wittw.⸗Penſ. u. Unterſt. Kaſſe, 


welche ſchon gegen 60,000 Atır. Vermögen beſitzt, 26 Wittwen 3200 Rtlr. jährl. Penſion 
zahlt, und 486 Mitglieder zählt, welche ihren Wittwen 52130 Rthlr. Penſion und 
13032 Rtir, Begräbnißgelder geſichert haben, beginnt am 1. Juli d. J. ihr 12tes Semeſter. 
Anmeldungen zum Gintritt werden von mir angenommen und Reglements à 3 Sgr. vers 
abfolgt. Breslau, den 28. Mai 1842. \ 

J. Müllendorff, Kaufm., Taſchenſtraße Nr. 28. 


8 
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Se 


von Musikalien, 


So wie sein 


grosses Musikalien - Leih- Institut, 
worüber Plan und Bedingungen jederzeit gratis in 0 


S 5900 


Neue landwirthſchaftliche Schriften 
bei Graß, Barth u. 7 80 . 8 Nr. 20, 
f vorräthig. 


e Dr., Allgemeines Vieh 
1 Rtle. 22 ½ Sgr. 


arzneibuch. Mit 9 Tafeln in Stahlſtich. 


Derſelbe, Wie heilt der Bauer und Landmann feine kranken Pferde? Geh. 15 Sgr. 
Wagner, Berückſichtigungen dei der Anlegung einer Schäferei, für angehende 


Gutsbeſitzer. Geh. 5 Sgr. 


Derſelbe, Leitfaden für Schafmeiſter, 
Geh. 10 Sgr. . ae 


bei dem erſten Unterrichte ihrer Lehrlinge. 


Derſelbe, Handbuch für Schafmelfter, zum ſpäteren Unterricht ihrer Untergebenen. 


Geh. 10 Sgr. 


Waibel, Grotzer Nutzen aus dem Miſtdampf. Ste Aufl. Geh. 10 Sgr. 


Weinar, Der Kunſtwieſenbau, praktiſch 
Ziller, Univerſal⸗Thierarznelbuch. Ote A 


dargeſtellt. Geh. 18% Sgr. 
ufl. Geh. 15 Sgr. 


Zucht und Pflege der Pferde und des Rindviehes. Geh. 22 ½ Sgr. 
Zucht und Pflege der Schaafe, mit Rückſicht auf die höchſtmöglichſte Verede⸗ 


lung der Wolle und deren vortheilhaften Verkauf. Geh. 15 Sgr. 


Der Brand von Hamburg. 


Geſchildert von einem Augenzeugen. Nebſt einem Plane, enthaltend den Grundriß 
der Stadt mit genauer Bezeichnung der abgebrannten Straßen, 
bedeutendſten vom Feuer verzehrten Gebäude. 
In Breslau bii Graf, Barth und Comp., Herrenſtraße Nr. 20, bei Ader holz, 
Leuckart, Schulz u. Comp., ſo wie in allen ſchleſiſchen Buchhandlungen zu haben. 
Bei Graß, Barth Und Comp. in Breslau, Herzenſtraße Nr. 20, iſt vorräthig: 
Sydow, v., Nachbar — oder len . Pi den Binger 
und Landmann über geiſtiſche und weltliche Einrichtungen, Geſetze, Sitten und 


Gebräuche ic. 2te Ausg. Geh. 20 
Reider, J. E. v., Der gut eingerichtete 


des Gemüſebaues, Doftbaues, der Baumzucht ꝛc. 


Bekanntmachung. 

Höherer Beſtimmung gemäß, ſoll das auf 
dem Bauplatz des General⸗Kommando⸗Gebäu⸗ 
des bierfelbft belegene Pfarrhaus am Schweid⸗ 
nitzer Thore ſofort zum Verkauf auf den Ab⸗ 
bruch geſtellt werden. Es wird daher zu die⸗ 
ſem Behufe auf den 3. Juni e. Vormittags 
10 uhr in dem Geſchäfts⸗Lekal der unterzeic⸗ 
neten Verwaltung, Kloſterſtraße Nr. 3, ein 
Verkaufs Termin anberaumt, zu welchem Kauf: 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 


daß die dem Verkauf zum Grunde gelegten 


Bedingungen vorher entweder in dem bezeich⸗ 
neten Geſchäfts⸗Lokal oder in dem erwähnten 
Pfarrhauſe eingeſehen werden können, 

Breslau, den 30. Mai 1842. 

Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 
a Wäcker. 

. Auktion. 

Am 3. Junf, Vormittags 9 uhr, ſollen im 
Auktionsgelaſſe, Breiteſtr. Nr. 42, der Nach⸗ 
laß des Horndrechsler Hellwig, beſtehend in 

Betten, gleidungsſtücken, Meubles, Werk: 
zeug, worunter eine Drehbank, Hausge⸗ 
räthe und Drechsler Waaren, 
öffentlich verſteigert werden. 
Breslau, den 20 Mai 1842. 
Mannig, Auktions⸗Kommiſſarius. 


Auktion. 

Am Zten d. M. 
der Reuſchenſtraße vor dem Gaſthoſe zum 
goldnen Schwert 5 

ein eleganter, mit vielen Bequemlichkeiten 

eingerichteter, breitfpuriger Reiſewagen 
Öffentlich verſteigert werden. 

Breslau, den 1. Junk 1842. 

? Maunig, Aukt.⸗Kommiſſ. 


RER 


ET uktio n. 

Den gien d. Mis, früh von 9 uhr an ſol⸗ 
len Neueweltgaſſe Nr. 42, eine Partie Das 
men-Strohhüte, Züchenleinwand, Schnittwaa- 
zen. und diverſe eingemachte Früchte öffentlich 
verſteigert e 11 uhr kommen zwei 
Getreide Reinigungs Maſchinen, ein Jagdwa⸗ 
gen und eine Broſchee, beide leicht und in 
gutem Stande, an die Reibe. 

Reymann, Auktions ⸗Kommiſſar. 


Mollen⸗Varinas⸗Canaſter, 
alte abgetagerte Waare, in vorzüglicher Qua⸗ 


Ütät a Pfd. 16 bis 30 Sgr., ſowie Nollen⸗ 
Portoriko uu den ms zuſchſt billigſten Preifin 


offerirt die Tabak⸗Fabrik oon 


Carl Heinrich Hahn, 
Schweidnitzerſtraße Nr. 7. 


3 


Mittags 12 uhr ſoll auf 


und Anſichten der 


8. Geh. 7 ½ Sgr. 


Sgr. 
ökonomiſche Hausgarten oder das Ganze 
Geh. 5 Sgr. 


Lokal⸗ Veränderung. 

Einem geehrten Publikum die Verlegung 
meines bisherigen Lokals von der Nikolal⸗ 
Straße nach der Ohlauer Strafe Nr. 29, 
im grauen Strauß, neben dem Zuckerrohr, er⸗ 
gebenft anzeigend, empfehle ich mich zugleich 
zu allen in mein Fach ſchlagenden Arbeiten, 
unter Zuſicherung der pünktlichſten und billig: 
ſten Aus führung aller mir zu ertheilenden 
Aufträge. a 
Julius Kraul, Uhrmacher. 


Bekanntmachung. 


Zur gütigen Beachtung empfehle ich mein 
wohlaſſortirtes Meubles⸗ und Spiegel: 
Magazin, fo wie einen von Mahagoniholz 
und einen von Ahoraholz gefertigten Schnei⸗ 
derſchen Badeſchrank, und offerire ſolche zu 
den billigſten Preiſen; auch nehme ich Be: 
ftillungen auf Parquet⸗Fußböden an und gar 
rantire für deren Dauer. 

Eduard Renner, 

Kupferſchmiede⸗Straße Nr. 10 
35800085 503809 500 
Zur gütigen Beachtung 
© empfehle ich eine gi oße Aus wahl 5 und 
6 Viertel breite Zitz⸗Aleider⸗Kattune, 
zu 3, 4 und 5 Sgr. z n feine 
Thlebet und Thiebet⸗Merinos, fo wie 
duch in allen Sorten Umſchlagetücher. 
Beſonders für Herren: feine Sommer: 
Zeuge zu Röcken und Beinkeidern; We⸗ 
ſten, in Seide, Piquee und Wolle; 
ſeidene Taſchentücher in allen Großen, 
ven 1 Rthır. bis 1 1 75 10 Sgr., & 

empfiehlt: D. Ningo, 
Hintermarkt Nr. 2. 


Soest 


Ein verheiratheter militairfreier Landwirth, 
der bedeutende Oekonomieen zur Zufriedenheit 
dewirthſchaft t dat, wüaſcht zu Johanni als 
Beamter anderweit placirt zu werden. 
Nähere hat der Redakteur Herr R. Becker 
(Friedrich⸗Wilhelmſtr. Nr. 1) die Güte mit⸗ 
zutheilen. ; ? 


—— — — 

Eine moralſſch gebildete Wittwe, die alle 
nur möglichen Handarbeiten zu fertigen ver⸗ 
ſtebt, auswärts einer Privatſchule vorgeſtan⸗ 
at einen großen Hausftand zu führen 
verftept, die beſten Zeugniffe aufzuweiſen hat, 
ſucht eine paſſende Stelle. Näheres We den⸗ 
ſttaße Nr. 34, zwei Treppen hoch. 


S hh, 


Carl Cranz 


Kunst- und Musikalienhändler in Breslau (Ohlauer Strasse Nr. 80), 
empfiehlt hierdurch einem 2 Publikum, so wie besonders allen Fremden, 
ollmarkt und Pferderennen Breslau besuchen, 


sein auf das aller vollständigste assortirtes 


fang zu nehmen sind. 


ee ee 


die in diesen Tagen 


Lager 


232282202208 


arl Cran z. 


S. Wolflsohn, 
Königl. Preuß Hof⸗Zahnarzt 
a d 


un 
Zahnarzt der Kaiſerl. Ruſſ. 
Staaten, in Berlin, 

Schloßplatz Nr. 14, nabe der langen B üde, 
empfiehlt ſich bei feiner Anweſenheit in Bres⸗ 
lau zur Behandlung oller Zahnkrankheiten 
und dahin gehörenden Operatlonen, vorzüg⸗ 
lich aber zur Anfertigung aller Arten künſtli⸗ 
cher Zahnarbeiten, ſowohl ganzer Rateliers, 
als auch Garnituren und einzelner Zähne, be⸗ 
ſonders in Email, nach der von ihm verbeſ⸗ 
ſerten Methode; auch erbietet ſich derſelbe zur 
Anfertigung der von ihm erfundenen Gau⸗ 
menplatten. 

Noch erlaubt ſich derſelbe, folgende Zahn⸗ 
medikamente anzuempfehlen : 
Ven ihm erfundenen und jetzt verbeſſerten 


— zum Ausfüllen hohler Zähne. 


Der Preis einer Kruke iſt 15 Sgr., und 
enthält 60 Füllungen, die größere 1 Rthl. u. 
hält das Doppelte. 


Zahnpulver, 


die Dofe koſtet 15 Sgr. und 1 Kthl. 


Zahntinktur, 


iſt zur Befeſtigung loſer 1 a 5 an 
A v em Nutzen. 
wache gtasche Ke. 15 Gar. u. 1 wubis 


ueberhaupt enthalte ich mich ‚aller Selbſt⸗ 
anpreiſungen über meine zahnärzrlichen Lei⸗ 
ſtungen, und beziehe mich hier nur auf die 
Atteſte der Herren: Dr. Hufeland, 
Staatsrath und exfter Leibarzt, v. 0 
erſter Leibarzt Sr. Majeſtät des Königs, 


ral⸗Staabs⸗Arzt der Armee und Geh. Ober⸗ 
Medieinal⸗Rath. 

Meine Wohnung iſt am Ringe Nr. 14, 
erſte Etage, gegenüber der Haupt⸗ 
wache. 

Verloren x 
wurde eine kleine braunfaffianene Brieftaſche, 
enthaltend mebrere, für jeden Andern werth⸗ 
loſe Notizen und 5 
ſungen. 
hält nicht nur das darin vorgefundene 
fondern noch außerdem eine 
5 Rthlrn., und wolle ſich melden beim Haus: 


Ring Nr. 58. don 
Ein ganz neues Flügel» Infteument ſte 
fell für 65 Rthl.; ferner find billig zu ver⸗ 
kaufen: 6 Violinen, eine Viola, 2 Guitarren, 
einige Flöten, elne Klarineite in B., «in Wald · 
horn und eine Tenorpoſaune, Karlsſtr. Nr. 36, 


im Hofe elne Treppe her Felſch. 


2 Wirthſchafts bücher 


in allen Größen, auf das zweckmäßigſte ten 


und fauberfte linürt, empfiehlt 
die engl. Linſir⸗Anſtalt und 


Contobücher⸗Fabrik von 
Klauſa & Hoferdt, 
Eliſabethſtr. Nr. G. 


Engl. Sattel u. Reitzeuge, 

eee Ve 10 55 
. ut 

a ber ee Sele * em. 


Das | pfichlt zu den folideſten Preiſen 


ler⸗Meiſter 

Ferdinand Beyer, Sauber e 
en:; 

a Adler, n⸗Ecke 


gif eln Quartier von zwei 
Shen 15, erben , zu vermiethen, Hex: 
renſtraßen⸗Ecke bei den Mühlen an der Pro⸗ 


. Bun 
ſchmſedete Geldkaſſe 


Die Preiſe werde ich fo ſtellen, daß auch 
weniger Bemittelte daran Theil nehmen können. Plauwagen Reben binig zen Wertauft 


bälter Gebhard im goldnen Palmbaum, Große u. klei 


Antikes. 
Porzelanſiguren, Oelgemälde, Schloſſo⸗ 
pha's und verſchiedene Meubels ſtehen zum 
Verkauf, Nadlergaſſe Nr. 7, im Gewölbe. 
Auch werden Meubels u. Kunſtſachen daſelbſt 
gekauft. — 


Grab⸗Monumente, 
von Sandſtein und Marmor, ſo wie alle. Ars 
ten Bildhauer Arbeiten, ais Figuren, Wap- 
pen u. ſ. w. werden gefertiget bei 

A. Grimme, Bildhauer, 
Harrasſtraße Nr. 3. 
Anzeige. 

Ein junger praktiſcher Oekonom mit den 
beſten Zeugniſſen ſucht zu Johann a. c. eine 
Stelle in der Nähe von Breslau; derſelbe 
würde auch einer Amtmannsſtelle vorſtehen 
können. — Näheres Ohlauerſtraße Nr. 50, 
im Comtolr. 

Trockene weiße Soda: Seife habe in 
Commiſſion dei mir lagern, und verkaufe das 
Pfund 2½ Sgr., 10 Pfd. für 22% Sgr. 
„F. Anders, 
Reuſche Straße Nr. 11. 


Engagement. 

Ein Hauslehrer, welcher gründlichen Ele⸗ 
mentar⸗Unterricht zu ertheilen vermögend iſt, 
jedoch muſikallſche Kenntniſſe beſitzen muß, fin 
det ſofort ein Engagement. Nähere Auskunft 
zu ertheilen iſt beauftragt f 

das Commiſſions⸗Comtoir für Un: 
und Verkauf Er Landgütern 


es 
Joſ. Gottwald zu Breslau, 
Taſchenſteege ur 7 
Wagen ⸗ Verkauf. 

Mehrere einfpännige gebrauchte, aber noch 
in gutem Zuftande ſich befindende Chaſſen⸗ 
Wagen ſind zu verkaufen, Hummerei Nr. 17, 
bei Walter. 


Pferde Verkauf. 
Zwei Arbeits- Pferde ſtehen zum Verkauf, 
Hummerei Nr. 17, bei Walter. 
Ein junger Mann, des Brennerelſaches nach 
der neueſten Methode wohl kundig, wünſcht 
die Verwaltung einer Brennerei zu üderneh⸗ 
men. Das Nähere hierüber Ring⸗ und Hin⸗ 
termarkt⸗Ecke Nr. 33, im Gewölbe, bei Hrn. 
H. Köbner. 
Ein Jagdhund hat ſich Jonkernſtraße Nr. 9 
eingefunden, woſelbſt er gegen Erſtattung der 
Futterkoſten und Inſertions⸗Gebühren vom 
Eigenthümer wieder in Empfang genommen 
werden kann. — = 
s - agen-Berfauf. 
Eine gebrauchte Fenſter⸗Chalſe, ſonſt noch 
in gutem Zuſtande, nebſt einem gebrauchten 


Univerſitätsplatz Nr. 19, 


Eine gut menblirte Vorderſtube 
im zweiten Stock iſt zu vermiethen und bald 


iebel, zu beziehen: Reuſcheſtr. Nr. 31. 


Bratenwender im beſten Zuftande, nebſt 


v. Gräfe, General⸗Staabs⸗Urzt der Armee allem Zubehör, find billig zu verkaufen Urſu⸗ 
und Geh. Rath, Dr. J. Büttner, Gene, liagergaſſe Rr. 17. 


Ein goldener Ring, mit einem kleinen Dia⸗ 
manten und plattem goldenen Reif, ift verlor 
ren gegangen; der ehrliche Finder wird gebe⸗ 
ten, denſelben gegen ein angemeſſenes Dou⸗ 
ceur im Poltizel⸗Büreau abzugeben. 8 
Die allerbilligſten 


Goldrahmen, Spiegel, Bilder und Tapeten⸗ 


Kehl. in Kaſſen⸗Anwel⸗ Leiſten, Gardinenſtangen ꝛc. (mpfiebit die neue 
Der Finder und Wiederbriager ers | Vergolde⸗Fabrik, Taſchenſtraße Nr. 17, an 

Geld, der Promenade. Wiederverkäufer erhalten ei⸗ 
elohnung von nen bedeutenden Rabatt. 5 


e Wohnungen 
fü wie ein Pferdeſtall mit Strohboden, find 
in Gabitz Nr. 1 zu vermiethen und bald zu 
beziehen, — 


| Kaffeehaus⸗Verpachtung. 
Die Pacht der Kaffeehäufer „ur Erholung“ 
und „zur Zufcledenheit“ in Pöpelwitz läuft 
zu Welbnachten a. e. ab, Die anderweitige 
Verpachtung derſelben erfolgt am 23 Juni 
d. 
tenden 


J. Nachmittags 4 Uhr an den Me ſtbie⸗ 

auf dem Pöpelwitzer Domini aid ofe, 
woſelbſt auch die Pachtbedingungen einzufe: 
hen ſind. 

Kloſter⸗Straße Nr. 9, erſte Etage, iſt eine 
freundliche Wohnung von 7 Piecen, worunter 
2 kleine Küchen, von Johann ab, im Ganzen 
oder getheilt, zu vermiethen. Nöthigenfalls 
könnte die Wohnung fofort gerdumt werden. 
Das Nähere Mauritiusplag Nr. 7. 

Pferde⸗Verkauf. 
Ein zweiter Transport ruſſi⸗ 
1 angekommen und ſtehen ſolche 
um Verkauf neue Odergaſſe 
vor dem al ee in dem Ober⸗Amtmann 
N agazin. 

. 
andiges gebildetes Mädchen in ge⸗ 
Pe San wünfht als Aus a auf 


dem Lande ein Unterfommen zu finden, oder 
mit einer achtbaren Dame auf Reiſen zu ge⸗ 


abt We S. beim Schleſten te. Bifchr Fasse. Scmiebebrüde Nr. 20, in 
ew . & . 


kow, Waldenſtr. Nr. 6. 


ſcher und polnſcher Pferde iſt 


. 
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Weiden⸗ Straße Nr. 5, 


Meubles⸗ und Spiegel = Magazin 


von in: und ausländiſchen Holzarten, nach neueſter Form, ſolide gearbeitet; 
nebſt einer großen Auswahl von 


Parquet⸗Fußboͤden 
5 3 und allen andern Fichle Arbeiten.... .. 
F727 d ̃ 
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Die Janatz Leicht ſche Pianoforte⸗Manufaktur 
se ift mit Verlegung ihres Lokals (anf die Weidenſtraße zur Stadt Paris) mu organißtt worden und liefert von jetzt ab, außer den Flügel⸗ 
I Inſtrumenten von bisheriger Bauart: 7 ' 


ird 
. > 7 Fe N, . 
= | RER TREE 8 


ten⸗Anz 


Comtoir Albrechtsſtraße Nr. 14 in Breslau, zur Anſicht bereit 
liegenden Tapeten nunmehr ganz neue Muſter, weiche ſich durch Reichhaltigkeit 
der Deſſins als auch Feinheit und Sauberkeit der Arbeit auf das Vor⸗ 
theilhafteſte auszeichnen, deigefügt habe, und erlaube ich mir hiermit, dieſe zur gütigen 


fi 
Sggssssssesess 2302535288 = Beachtung ganz beſonders zu empfehlen. 


Filz- Tuch Heinrich Hopffe in Dresden, 


Waaren⸗ Handlung, 5 
Nikolai⸗Straße Nr. 75, im zweiten Viertel, vis-A-vi 
der Tabak⸗Handlung der Herren Brunzlow u. Sohn, 


® 
— 
= 
u 


28008 


83 nus der 4 ita 
Berliner Patent- Filz- Tuch- Fabrik Tapeten Fabrikant 
in verschiedenen Farben empfing und offerirt: [Im Auftrage der Direktion der Niederſchleſiſchen Eiſen⸗ 
Adolph Tschirner, bahn⸗Geſellſchaft nehme ich aus Neumarkt und der Umgegend 
Elisabeth-strasse Nr. 7. Zeichnungen auf Aetien an. 


Die Porzelan⸗Malerei von R. Ließ, 


C. G. Drogand ſeel. Sohn. 
Schmiede brücke Nr. 56, 


empfiehlt ibr Lager in bemaltem und vergoldetem Porzelan. Boͤttich et & Comp., 5 5 a 


Beſtellungen jeder Art werden ſauber u. billig ausgeführt. am Rin g E, Na f chmarkt Nr. 56, 


empfehlen ihr vollſtändiges Lager aller feiner Toilette⸗Seiſen, Creme de Savon, vorzüg⸗ 


NAQ— — — — —ũ—ö :ĩä — 
9 0 lichte Rafirfeife, Haar⸗Pomaden, Stangenpomaden, Bandoline, Hagröle und Haarwuchs, 
ſo wie Haarfürbungss Mittel, ächte Bau de Cologue, Eau de Lavande, neueſte und 

y : an 14 0 feinſte Parfüms und Extrait d’odenrs, Rofenöl, Waſchwäſſer und Schönheits Mittel, 


Schminken, Räucher⸗ und Zabnmittel zu billigen feſten Preiſen. 


Westphal u. Sist, Gorkauer Lagerbier. 


„Den Serunden die,, Gorkaner Lagerbierse bie ergebene Anpige, daß 
Reusche Strasse Nr. 51, der Aueſchant befieiben ſich ſezt Albrechtsſtraße Nr. 1 1, am Magdalmen- 
empfiehlt den resp. Rauchern unter vielen anderen abgelagerten Sorten 


Kirchhof befindet. H. Auſt. 
Sarren zum Preise von AD—5 Ril. das 1000, als besonders preiswürdig: 000006088900090080 
La Fama-Cigarren, 10—16 Rthl. pro Mille, 


einen gegenwärligen achktägigen Auf ve: hierfelbft beehre ich mich, hierdurch 


Feine Perrossier & Regalia, 8— 12 Rthl. p. M. raͤnkel, Zahnarzt ibor. 
Canaster, 12 Rthl. pro Mille, Pant 2 ® aan 7 e 
Fernandez, 14 Rthl. pro Mille, GGHOOKHOODOWHNTUHA:HS 


vorzüglichen Rollen-Portorico, 10 Sgr. pro Pfd. sag . Bro nce » Gardinenſtangen | | 
BE — Ge f F. F. „v. Brauſe u. Comp., Kränzelmarkt Nr. 1, vis-à-vis der Apotheke. 


Erachenſte Anzeige für Damen, 0 Ruſſiſche patentirte Prachtkerzen, 


— 


> EUREN WR m ihrer ſchönen Farbe und ausgezeichneten Flammen allen andern vorzuziehen find, 
Die ſranzöſiſche englische und Wiener Schuürmieder. mpfießit $ eme eben Geb ner, Kin 
ſich einem hohen Adel und e en en diefen malt 050 5 empfehlen zu 15 Sar. per Pfund. ebrüder Bauer, Ring Fr 2. 


aud Sent Pete Gorfere, shi 1 mur gut und biauem Abenden Gocfts, 3 A. Oppenheim Sohn und Comp. in Mainz, 


OR ite S Y% X „m 
9205 r: ut Haren Gee 2 che, 15 Sr, PT ein fol Eigenthümer vorzüglicher Weinberge, i 
bedarf ihn — 24 4 . ſein, ſo wird . — zurückgenommen. Zum Maß M | empfehlen ſich ihren, Geſchäfts⸗Freunden zur geneigten Beachtung, haben ihr Logis beim 

r auf dir Schmiedebrückr in Stad eben Nr. 10 eine Stiege. Antiquar Schleſinger, Kupferſchmiedeſtraße Nr. 31. 

Eiſerne Geld-$ | Veerſchiedene Affen und Papageien, 
Ei ern a ⸗Kaſſen, ’ fo wie Kakadu's, Reis vögel, chineſiſche Pauks, ferner eine große Auswabl Conchyllen, Ko: 


i i 5 I rallen und Mineralien erhielt ſo eben und empfiehlt die Naturaliens Handlung von Herr⸗ 
a rex . Verkauf, in dee — am Marte Magbelener Kirchhof Nr. . ? IR 


Handlung Solinger und Engliſcher Stahlwaren, bei Tr meme ee 
8 f Die geft Is abhandengek ezeigten Zinsbogen 
Theodor Robert Wolff, ö a So. Pfandbrieſe baben fi n 


Blücherplatz, (Ecke des Ringes) Nr. 10 u. 11. Breslau, am 1. Juni 1842. a 


| sen Mai⸗Schöpfung 
als 


theiluag, 38 Jahr alt, mit den besten Zrugniſ⸗ 


— 990 = 
Nach freundschaftlichem au scheidet aus unserem BE es 
Tuch- und Wollen Waaren Geschäft 
Herr Joseph Karuth aus, und erlischt mit heutigem Tage die Firma 
Franz und Joseph Karuth. | 
Activa und Passiva übernimmt Herr Franz Karuth, unter dessen Firma obiges Geschäft fortdauert. Für 
das uns gegenseitig gescheukte Vertrauen ergebenst dankend, empfehlen wir uns ferderem geneigten Wohl- 
wollen. Breslau, den I. Juni 1842, a > 


ann * Franz und Joseph Karuth. 


Mit Bezug auf vorstehende Anzeige, empfehle ich unter Zusicherung:der strengsten Reelität meine 


Tuch- und Wollen -Woaaren Handlung 


einem hochgeehrten Publiko zur gütigen Beschitung. 


Breslau, den 1. Juni 1842, “u 4 5 z 

85 Franz Karuth, Elisabethstrasse Nr. 10. 

Die Bernſteinwaaren Fabrik des Joh. Alb. Winterfeld Privat⸗Loges: Kleine Groſchengaſſe 4 
a F 


D a HP: Gutsb. Zingel aus Kreibau, Kaiſer aus 


5 en . i . — 12: 
in Berlin eg Ker 8, in Breslau Gdweltniger- Gtrofe u. 17, Ster Balm. Felge a Wet. , Karle. 
empfiehlt ihr ſchon aſſortirtes Bernſte nwaarenekager, worunter ſich ſehr künstliche Nippſachen 45: Hr. Zahnarzt Fränkel aus Ratibor. — 
und die ſchögſten türkiſchen Mundſtücke auszeſchnen, und führt Beſtellungen und Reparaturen Schweldnitzerſtr. 35: Hr. Kaufm. Sachs aus 


enge aus. FPprgthänge und Gigarsenfpigen yon 24 Sgr. bis 3 Atte. Guttentag, = Hummerei 4: Hr. Wirhſchafte⸗ 
i ebe tie \ INI Inſp. Wittwer aus Hartwigswalde. — Oh⸗ 
Ein reichhaltiges Lager von abgelagerten 5 45 2 


> . ar N lauerſtr. 20: Or. Gutsb. d. Gilgenheimb a. 
echten Habanna⸗Cigarren 


Wieſau — Ohlauerſtr. 12; Hr. Kaufm. Ave⸗ 
in Original⸗Verpadung l : 


narius a. Rüdesheim. Hr. Ober⸗Landesger.⸗ 
Louis Wollbeim, Blücherplatz Nr. 12 im Riembergshoſe. 


Rath Michaelis aus Glogau. — Kleine Gro⸗ 

ſchengaſſe 27: Hr. Ober⸗Poſt⸗Sekretär Wiebe 
Sgoddodoss oss 
Mineral⸗Brunnen 3 Anzeige fur Damen. 


a. Inſterburg. — Albrechtsſtr. 8: HH. Gutsb. 
Die fo deltebten Taglionf⸗Corſets 


Gottſchling a. Heydau, Zimmermann a. Pa- 
und Gorfets mit Mechanismus werden 


wonkau. Hr. Lieut. Zimmermann a. Krickau. 
HH. Kaufl. Kempner a. Landsberg, Levy a. 
Ee . 
ſteis angefertiget, auch habe ich alle 
Kagons dorräthig. So erlaube ich mir d 


Poſen. — Schmiedebr. 12: Hr. Gutsbeſitzer 
zugleich, die geehrten Damen auf die d 


v. Skorzewski a. Kretkow. — Schuhbr. 16: 
Hr. Gutsb. Hoffrichter a. Wilkau. — Schuh: 
brücke 26: Hr. Gutsb. v. Schweinichen cus 
Loknig. — Schuhbrücke 10; Hr. Gutsd. Graf 
v. Arco a. Neu⸗Berun. — Dominikanerplatz 


Is: Riſſinger Ragozzi⸗Brunnen, 
ens, 
Marienbaber Kreuzbrunnen, 
Eger Franzensbrunn, 


Eger Saizqguell // 8 neueſten Fag ons ⸗Corſets und Binden, 8 ) 
ange NE Saidſchüger Bit terwaſf er 8 mit und ohne Elastizität, aufmerkſam 8 2: Hr. Gutsb. Graf v. Sokolnicki a. Wzla⸗ 
Soc e n I machn. 8 cow. Hr. v. Suol a. Troppau. — Ohlauer⸗ 
Kudowa, i © 1) Corſets mit einem Zuge aufzu⸗ O ſtr. 84: Hr. Landſchaftsrath v. Sczanlecki a. 
8 Lasczyn. Frau Kaufm. Dzielnitzer a. Ratibor. 


ſchnüren. 18565 
2) Reit⸗Corſets und rn 


3) Tanzgül ter und Taillen. 


Reinerzer u. ſ. w. 


empfing direkt von den Quellen u. empfiehlt — Oghlauerſtr. 81: Hr. Gutsb. v. Roſenberg 


a. Puduſch. — Schuhbrücke 0: Hr. Gutsb. 
4) Pariſer Corſets ohne Achſelnn Hellmonn a. Beilau. — Schuhbrücke II: Hr. 
5) Corſets zum Selbſiſchnüren. renn Bar. v. Diedilſch a. Wierſe⸗ 
6). Elaſtiſche Corſeis und Leibbinden 8 wie. — Am Ringe 40: Hr. K. K. Offizier 
für Damen in andern Umſtänden. & | Freih. v. Güſau, Hr. Graf v. Niepperl und 
7) Corſets mit Btuſt⸗Elaſtizität für 8 Hr. v. Medwey a. Troppau. — Aitbüſſerſtr. 
kiränkliche Damen are 88 Seb 5 
8) mürleiber allge lbrechts ſtr. 59: „Kaufl. Samter u. Br 
Er 2 * - 5 g su ir lauer a. Poſen. Fr . 81: Hr. Ber 
9) Schnürleiber und Leibbinden für 2 | velmädtigter Mar pnowski aus Galizien. — 
Damen und Kinder mit Pelott en, 8 Neumarkt 8: Hr. Künſtler u. Chemiker Chriſt 
ſehr zu empfehlen bei Leidichaden. E a. Fernbach. — Albrechtstr. 57; PH. Zudfabii- 
10) Elaſtiſche Geradehalter. 8 DD kanten uſe, Linnert. Behm u, Buch witz a. So⸗ 
Schnürleider⸗ und Damenkleider⸗ J rau. Reuſcheſtr. h0; Ph. Gtsb. Eichner a. Zie⸗ 
Verfertiger F. A. Kleinert D bern. Schneider a. Schweine, — Reuſcheſtr. 
in Breslau, a 8 | 4 — 8 3 a, 1 — 
5 m nge S ere Dar, v. nbaben a. 
SR900099H0060900608 | Wigaltowig. — Schweidnitzetſtr. 37: Hert 
Angekommene Fremde. A 0 1 el 475 
Den 31. Mai. Geldene Gans: H. 2 n Inn a Aroloiain, „ hlaner 
Gutsb. Graf v. Stoſch a. Hartau, Baron ar Or. Sufp. Gramſch a. un 24 18 : 
Bejchwig a. Ober Pei a. Hr. Fabricb. Lind: Baue ene Saßriemo. „ sunternfträße 19; 
deim a. Ulersderf, t. Gaſtwirth Kachel a. | Duronefe s. Henneberg a’Piwöfhe. — mm. 
Leobſchüt. — Weiße Adler: Hr. Gutsb. v. | [U REN 38. Pe Kaufe, Goldſtückr a. Grün: 
Dreski a. Ober⸗Gräditz. — Goldene Löwer } 88 7 9: u. nr gr 
Hr. Wirchſchafte⸗Inſpekt. Foran a. Pfaſfen⸗ H 2 a ER, ra 9 
dorf Hr. Gutsb. Lorenz a. Gläſendorf. a. e e eee, e 4 
Ober⸗Amtm. Brückner a. Manze, — Blaue Tſchalſo Conkad as Schreibelsden, Mardes 
Hirsch — HB: Kauf. Mechnig a mauer ante er eee 
5 75 z Fi! . t 1 1 
Hartmann a. a A Hr. Wirthſchaſts⸗ N Schweidnigerfir, 16: Hr. Amtm, Guthe aud 


Inſpekt, Sperling a. „ 1 Tſchanſchwi , 5 
0 a ö du, Hr. Inſp. Guttge a. Kamme 
e ee e 


radowo. . e d. Pofen. — Schmiede: 
24 


8 


Gegen pupilarifge Sicherheit find 9500 
verleihen, Das Biber Nr. 31 


Maſchine, 
erſte faſt neu, und zweite mit noch gutem Be⸗ 
far, iſt zu verkaufen. Die HH. Nit ſchke 
u, Comp. in Breslau, Ring Nr. 27, wer: 
den aufportofeeie Anfrage Mittheilung machen. 

Cigarren ⸗ Offerte. 

Mein vollſtäntiges Lager aller Gattungen 
alter abgelagerter Havauna⸗ Bremer: u. 
Hamburger Cigarren in verschiedener 
Benennung, zu den Preiſen per mille 8, 10 
12, 14, 16, 18, 20 bis 35 Rilr., dioerſe Sor⸗ 
ten Land⸗Ciuarren mit und ohne Prjen A 
mille 4 bis 7 Rtlt., empfehlen: SE 
Cal Heinrich Hahn, 

a Schweidnitzerſtraße Nr. 7. 

Das Dominium Cranz bei Dyhrepfurth 
kietet 340 Stüc 2 bis Zjährige und aite 
Mutterſchafe, ſo wie 400 Stück Schöpie zum 
Verkauf. Die Wolle davon ſteht im Hauſe, 


ng REIF Algo ice kae „ 
4 Kopilo, Gaizvagte. 


"Ein jetzt mititairf.eier Corps Jäger 1. Ab: 


SXHTOAAUSNHRSSEAan 


Gödke a. Paplau. — Kor Haus: Hr. e. 4 e „Wo: 
Guteh, Waren v. Jedlig a, Keichenas. Or. un e e 
te Ammann Weinhold ans Kunzendorf. en. — ae. 4: Od. Saen werbole a. 
Zwei goldene Löwen; P. Kauft, nungen, Böhm a. 1 a. Gr 
Hirſchmann a. Kreugburg, 3975 a. Kem⸗ Bargen, Ehrenderg a. Röſenbach. Ober: 
pen. Hr. Dr. medicinae Lion aus Tarnowig. 
— Goldene Schwerdt: HB. Gu 0. Gref RN 
v. Carmer a. Panzkau, Gr. v. Lüttichau a. 
Wangten, v. Eichborn a. Güttmannsdorf, v. 


Ion: ve ſehen, prakliſch erfahrener examinirter 
Forſtmonn, welcher 11 Jahre einen bedeuten: 
den Forſten verwaltet hat, ſucht ein unter⸗ 
kommen. „äheres ertheilt der Kret chmer; 
Her Storch, auf dem Neumarkt Nr. 35, 
in Breslau. 


111 


— — — — — — — 
4 N 7 5 a 
Kapitul⸗Geſuch. 

6000 Rthir. und 3000 Rehlr. werden gegen 

genügende Sicherheit auf hiefige Grundſtüͤck⸗ 

Fag. Das Nähere Gartenſtraße Nr. 4, 

bei den Elgenthümern. 


Driemet, Feller, Schlief, Langner u. Lehmann 
a. Guben. — Rothe dewe: Hr. Gutsp. 
Matecki a. Silce. Hr.“ or Mentzel a. 
Polgſen. Hr. Kaufm. Muhrauer a. Pitſchen. 
— Gelbe Löwe: Hr. Gutsp. Fremdling a. 
Riemberg. HH. Gutsb. v. Haucke a. Pfaffen⸗ 


a Se m 
Höchſte Getreide⸗Preiſe de 


fir. 29: Hr. Inſp. Erfurth a. Böfau. Herr 
Erbe u. Gerichtsſcholz Dorn aus Gr.⸗Wirbitz. 
Nikolaiſtraße 77: Hr. Gutsb. Kunze aus 


| Dürfgwis. Hr. Kammeral Direktor Bobertag 


a. Würben. — Am Ringe 58: Hr. Juſtiz⸗ 
Aſſeſſor Gärtner a. Strehlen. — Am Ringe 
51: Hr. Gtsb. Graf v. Mitielski a. Demeno, 
— Am Ringe 8: pr. Gutsb. v. Radonig a. 
Jamke. — Nikolalſtr. 78: Hr. Gtsb. Fromme 
hold a. Weizenrode. — Ellſabethſtr. 2: Heir 
Gutsb. d. Wiochem aus Koppenig. — Niko⸗ 
lalſtr. 73: Hr, Gtsb. Glatte a. Prinkendorf. 


Hb. Tuchfabrikanten Ernſt, Endel a. Müller 


a, Görlig. — Nikolaiſtr. 8: Hr. Landrath 
Müller a. Straupig. — Am Ringe 54: Hr. 


v. Mie ecki a. Kempen. — Reuſcheſtraße 72 


HH. Kaufl. Thies u. Müller aus Lünen, — 
Am Ringe 3: Hr. Kaufm. Waldhauſen aus 


Eſſen a/ R. — Oderſtr. 2: Hp. Kaufl. Krü⸗ 


er a. Krotoſchin, Levy a. Berlin. — Nikolai⸗ 
fr. 1: Hr. Kaufm. Slomann aus Berlin, — 


Am Ringe 56: Hr. Kommiſſionär Tobias a, ; 


Berlin. Hr. Direktor Lehmann a. Schmiegel, 
— Weißgerbergaſſe 47: HH. Tuchfabrikanten 
Helbig, pelkner und Fabricius aus Grün⸗ 
berg, Schmidt aus Sommerfeld. — Nad⸗ 
lergaſſe 10: Hö. Tuchfabrikanten Scholz, 
Kramer und Skerl aus Schwiebus: — 
Ritterpl 7: HB. Tuchfabr. Haberland, Wolff, 
Koswig, Seidel, Wolter, Schäfer, Krappe, 
Schwalenberg, Hoffmann u. Elſtermann aus 
Fürſtenwalde. — Albrechtsſtr. 39: HH. Wirth⸗ 


ſchafts⸗Direkt. Groß a. Hennersdorf, Groß a. 


Troppau. Hh. Gutsb. Conrad a. Buchwald, 
Heyer a. Nieder⸗Schönfeld. Hr. Amtsverwal⸗ 
ter Nitſch a. Geppersdorf. Hr. Wirthſchafts⸗ 
verwalter Köttner a. Matzdorf. — Nikolaiſtr. 
20: Herr Juſtizrath Scheurich aus Liegnitz. 
— Oderſtr. 21: Hr. Gutöp, v. Klatowski a. 
Herr Kaufmann Rohr aus Jarocin. 
— Nikolaiſtr. 10: Hr. Kaufm. Friedländer a. 
Karlsruh. — Wallſtraße 6: Herr Rittmeiſter 
Fichtner a. Brandſchütz. — Reuſcheſtr. 44: Hr. 
Amtm. Deichſel a. Fauljoppe. — Grenzhaus⸗ 
gaſſe 6: HH. Kaufl. Wohlauer u. Hirſchbach 
a. Glogau. — Reuſcheſtr. 28: HP. Kaufl. 
Haber a. Brieg u. Haber aus Goldberg. — 
Karlsſtr. 31. HH, Kaufl, Caro a. Krotoſchin, 
Hoff u. Abt a. Adelnau. — Oderſtr. 16: Hr. 
Ober⸗Amtm. Marks a. Gaunitz. Hr. Lieut. 
Marks a. Peilau. Hr. Kaufm. Heister aus 
Lauban. HH. Tuchfabr. Laubſch u. Krauſe g. 
Schwiebus. — Breiteſtr. 20: Hr. Ober-Amtm. 
Morgenbeſſer a. Grödigberg — Heiligegeiſtg 
21: Hr. Gutsb. Hoffmann a. Racendorf. — 
Heiligeiſtg. 16: Hr. Gutsb. Bahl a. Koppen⸗ 
dorf. — Ritterpl. 8: Hr. Lieut. v. Aulock a. 
Kochanowitz. HH. Ober-Amtl, Fritſch a. Lobe⸗ 
tinz, Scholtz a. Klein-Zänowig, Stiebler aus 
Oberſchleſten. H. Inſpekt. Rindfleiſch a. Ka⸗ 
fimir, Gläsner d. Jaumgarten, Kreidler aus 
Brieſe. — Schuhbr. 47: Hr. Inſpekt. Kahl 
a. Marrdorf. — Kupfer ſchmiedeſtr. 16: Herr 


Oekonom Matterne a. Schreiberau. — Roß⸗ 


markt 7: HH. Kaufl. Abr a. Grünberg, Leip⸗ 
ziger aus Roſenberg, Leipziger aus Neiße. — 
Goldene Radeg. 8: Herr Kaufm. Wolff aus 
Grünberg. — Reuſcheſtr. 28: HH. Tuchfabr. 
Uhlmann, Breſſel zn Kahl aus Grünberg. 
— Goldene Radeg. 26: H.. Kauft. Soberski 
u. Berat a. Grünberg, Albrecht aus Liegnitz 
— Goldene Radeg, 3: Hr. Gutsb. v. Przy⸗ 
ſtanowski a. Gr. Herz. Poſen. — Karlspl. 3: 
Hr. Geſchäfts⸗Reiſender Roſenthal aus Bern. 
— Graupeng. 3: Hr. Kaufm. Meyer a. Gro⸗ 
chow. — Schmiedebr. 49: Hr. Landſchaſtsrath 
v. Chelkowski a. Kuklingen. H. Gutsb. v. 
Chlapowski g. Sosnice, v. Milkowski a, Dro⸗ 
bau, v. Milkowski aus Mace, v. Milkowski 
a. Grabow, Fiſcher a. Buchwald. Hr. Gtsp. 
d. Skorzewski a. Trzebow. — Schmiedebr. 
50: Hr. Gtsp. Matecki aus Czaykowo. H. 
Gtsb. v. Nieswiastowski aus Slowenze, von 
Weſierski g. Podrzecyn. — Kupferſchmiedeſtr. 
23: Hr. Kaufm. Juliusberg a. Oppeln. — 
Meſſerg. 43: Hr. Wollhändler Heintze aus 
Kamini ez. 


univerſitäts⸗ Sternwarte. 


ne ee! vun 8 9 Bee Re Le * Pag Thermometer 
1 4 ‚arbeitet pil- Aelteſt. Weißig a. Hartmannsdorf, Hr. Lieut. 1. Zunt 1 arometer - te b 
Be. W e 2, of, ang Miebnetangde BR 5 dis | Bin. | esl. 
j am Rioge.Nr, 21 den Laer. Can, Sc Kettiig, Went 
Schweidnitzer Keller gegenüber. us Fiebig a. Berlin, Hotel de Saxe; Morgens 
Hr. Gtsb. Baum a, Bralin. HH. Tuchfabr. Mitta 


On m Hopfen empfiebis die Band ung müple, Raſchdorf a. Bockal, Albr 
Ber de © he 3 Bi Ubrecht a, Gr. 
2 e 7 Sera Yolm. DB, n e nee 997 8 — Weſzen, f 
EN a. Oſten u. Hoffmann a. Heideiwilren. r. x a 
. K 80 en ur ER nn Kauſm. Pauli a. einen Hr. 28 Stadt. Datum. weißer. gelber Roggen. ee Hafer, 
r. Da * - Königshütte. — iß e Bu 5 x . | 
Breitoftroße Gd e Gewölbe. Sterd: J e Tee a. Be “ir Bom = Sg. PR. Sgr. Pr. It. Sg. Pr. er Prim. S. Pi. 
10 Sc Öned e Matgborden,, Tomie | Benbir a. Poſen, Wehlau a. Oſtrowo, Gros 21. Mai. | 215 — — 11 7—17 24 — E= 19 — 
ein eiſernes — en zum billigſten rc A Kron 9 5 na 3 - 55 5 2 18 > 2 5 — 11 9 — — Hast 
Verkauf Bari Str 3 Kon im | Zudfabr. el, Werner, i erer en ee e | ee 


ger aus Forſte. 


Comtoir daſelbſt. 2 


7 
v 


Dir vlerte auch Aber ngwentes pete ur tt. rehlanee Zeltung in Verbindung mit (hi ede 2 Schleſiſche Chronik“, it am zal Orte 1 Thaler 20 Sgr.; 
Sr de f 7 N Zeitu b mit ber Schleſiſchen Cbronik (inelus orto) 
5 5. 7. 0 ne na Tan ER aeebrien, Tine m de — Ghronif tin Porto angerränt 8 * 


für n ene allen 1 Thaler 7 % G0 


Ebrontk 
Wal 11 Sars eee Able die Sprorit al 
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Inſerate für die Zeitung werden bis 12 Uhr am Tage vor ihrer Ausgabe erbeten. 
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